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vWS U Sidkühmg mH LUiesraO . MkilmBN im MM - Wh SOMMe.
Redaktion utkd Hanpt-xpeditio »« : Peterstratze V« ; Telephon Re . 88 . (Filiale W»»enst» atz« 24).

Die „Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage »ach
Sonn - und Feiertagen . — Adamiementsprei » bei Vorauszahlung
für einen Monat einschl . Bri »,g »rlohn ! , !jü Mk., bei Bbholen von
der Erpedilion 1,20 Mk., durch die Posi bezogen vierteljährlich
.- . 4,60 « » .. monatlich 1,35 Mk . einschließlich des Bestellgeldes. . -.

Filialen; Oldenburg : Haarenstr 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord ; Jever : Postkar >enze» trale Neue Straßes Norden¬
ham : Mich. Harms , Hansingftr . 16 : Einswarden : M . Wersin;
Brake : D . Seggermann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Rorderney:
. . A . Karow ; Leer : A. Meyer ; Angnftsehn : Frau Schulz. . '.

Bet den Inseraten wird dt« einspaltige Petitzeil « oder deren Raum
für die Inserenten in RiistringeN'Wkihelmshaven und Umgegend,
sowie der Fkl alen mit 36 Pf . berechnet, skr an»« Srtige Inserenten
46 Pf . , bei WiederhoknngenentsprechenderRabatt . Grögerr Anzeigen

. . werden tags vorher erbeten. Reklamezeile 166 Mk.

S2 Mittmseh , den 4 Dezember ß9ß8 Nr . 284.

Sie Migkeit her Resiem« her
FreWütes SlSeiibW.

Von Pauk Hug.

An dieser Stelle sind vor einigen Lagen an die Negie¬
rung 'des Freistaates Oldenburg , genannt Direktorium,
Fragen gerichtet worden , die dahin zielten , zu erfahren,
welche umwälzende Arbeit sie leiste ober nicht leiste . Der
Fragesteller lebte unter dem (Eindruck, daß das Direktorium
auch wie die alte Negierung unter dem Gefühl der Abhängig¬
keit vom großen Nachbarstaat Preußen stehe und handle.

Obschon gerade in dieser revolutionären Zeit es sehr
verständlich wäre , wenn in allen wichtigen politischen Fragen
die Regierung der kleinen Republik , die das Gebiet des ehe-
nraligen Großherzogtums Oldenburg umfaßt , Vas Bestreben
hätte , gleichen Schritt und gleichen Ton mit der Umwälzung
und der Melodie zu halten , die im Reiche oder dem Freistaat
Preußen sich vollzieht und hörbar wird . Ja es wäre denr
Direktorium kein Vorwurf zu machen, wenn es die genannten
Staatsgebilde oorangehen ließ und ihnen nur nachsolgte.
Eine solche Nachfolge wäre lediglich von dem Bestreben dik¬
tiert , die Einheit und .Geschlossenheit der großen deutschen
Republik voranzustellen und alle Separatio nabestcsbu ngen
hintanzuhalten , die , wie das Beispiel in Bayern zeigt , leicht
kommen können . Dieses Bestreben ist klar zu erkennen aus
den Richtlinien , die das Direktorium für die Erfüllung der
nächsten Aufgaben sich gezogen hat . Es heißt dort daß
Veränderungen des Gebietes des Freistaates Oldenburg nur
auf Grund von Vereinbarungen niit der Nationalversamm¬
lung erfolgen dürfen . Es heißt dort ferner , daß der Wahl¬
modus für das Par -lmnent des Freistaates Oldenburg nach
dem Wahlmodus für die Nationalversammlung sich richten
müsse und jene Wahl nicht vor , sondern nach der Wahl zur
Nationalversammlung stattzufirrden Hobe.

Me Annahme des Fragestellers ist aber trotzdem irrig.
Das Direktorium hat seine Reformarbeiten zur gleichen
Zeit wie die neuen Regierungen im Reich und in Preußen
begonnen . Wenn diese Arbeiten sich in Oldenburg nicht so
geräuschvoll vollziehen wie - in Berlin oder in München , io
liegt das eben an der ruhigeren Art , mit der in Oldenburg
gearbeitet wird . Auch muß z . B . in Preußen auf dem einen
oder anderen Gebiete ein großer Sprung gemacht werden,
um dahin zu kommen , wo man in Oldenburg bereits steht.
Das trifft z . B . bei der Volksschulinfpektion schon zu . In
Oldenburg sind die geistlichen Schulinspektoren schon seit
acht Jahren beseitigt , in Preußen blieb diese Beseitigung
der Revolution Vorbehalten.

Der Fragesteller Hält dem Direktorium die Tatsache vor
Augen , daß durch Erlaß der revolutionären preußischen Re¬
gierung die Disstdentenkinder von der Teilnahme am Reli¬
gionsunterricht befreit worden sind. Kaum war die Drucker-
schwärze trocken, mit der zur Nachahmung dem Direktorium
dieser Akt der preußischen Negierung zu Gemüte gefüyrt
wurde , da konnte der Fragesteller die Genugtuung haben,
zu lesen , daß der Oldenburger Landtag durch Gesetz die Dissi¬
denten von dem Gewissenszwang , den eins reaktionäre
Periode ihnen auferlsgt hatte , befreit hat . Es sei aber be¬
merkt , daß die alte Regierung diesen Gesetzentwurf dem
Landtag noch vorgelegt und daß der Werwaltungsausschnß
des Landtages der Vorlage zugestimmt hatte , ehe der Erlaß
der neuen preußischen Regierung herausgekommen war.

Bezüglich der Entschädigung der Arbeitsrräte hat das
Direktorium dem Vorgehen Preußens sich cmgefchlossen,
nachdem es schon früher-

, als der preußische Erlaß heraus-
kam , sich mit der Säche befaßt hatte . An die Aemter und die
Verwaltungen der Städte 1 . Klasse ist im Sinne des streu-
ßischen Erlasses eine Verfügung ergangen . Dabei wird vor¬
ausgesetzt , daß die Forderungen auf Entschädigung begründet
und in vernünftigen Grenzen bleiben , was nicht immer der
Fall ist. Eine Verfügung bezüglich der Aufhebung der Ge¬
sindeordnung ist an die gleichen Dienststellen ergangen . Da¬
nach werden Dienstbücher nicht mehr ausgestellt und gilt be¬
züglich der Abschließung von Arbeitsverträgen das Bürger¬
liche Gesetzbuch. Die Einbeziehung der Personen , die bisher
der Dienstbotenorduvng unterstanden , in den Abschnitt 7 der
Gewerbeordnung sinzubsziehen , muß jedenfalls durch Reichs¬
gesetz erfolgen .

'
Me Einführung des Achtstundentages in den Staats¬

betrieben des , Freistaates Oldenburg sieht das Direktorium
unwidersprochen als eine Konsequenz der Errichtung der
sozialen Republik an . Es wartet dabei nicht auf Preußen,
sondern wird ihn da, wo es ohne Störung des Betriebes
geht , sofort einführn . Eine Verzögerung dürfte nur im
Fährbetrieb der Eisenbahn unvermeidlich sein , wo die De-
Vwb-ilisation des Heeres und der Mangel cm Personal , das
Km Felde stand , Hindsrnisie bereitet.

VilWI FH Ilü WM.
Eine Amnestie ist erfolgt . Sie umfaßt politische und

«ms Grupd der Kriegsgesetze bezeichneter Vergehen , wobei
eine ehrlose Gesinnung nicht festgesteüt ist. Eins weitere
Amnestie wird folgen , die aber auf Ersuchen der Reichs¬
leitung eine für das ganze Reich einheitliche sein wird . ES
wird sich dabei nm den Erlaß von Gefängnisstrafen bis zu
drei Monaten handeln . Me Strafen für Jugendliche sind
gelöscht worden . Außerdem ist Vorsorge getroffen , daß Ein¬
zelanträge auf Begnadigung ohne Umstände eingereicht
werden können und vom Direktorium sofort geprüft und
entschieden werden.

. Eine Novelle , durch welche die Gemeindeordnung dahin
geändert wird , daß bei der Wahl der Gemeindevertretung
das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht zu Grunde ge¬
legt wird und beim passiven Wahlrecht das Besitzerprivi¬
legium beseitigt ist , dürfte noch vor Weihnachten erscheinen.
Sie ist in der Ausarbeitung begriffen.

Bezüglich der vermögensrschtlichen Auseinandersetzung
zwischen dem Direktorium und dem früheren Großherzog
wird die Geduld des Fragestellers und weiterer Kreise auf
keine -harte Probe gestellt werden . Beide Faktoren sind sich
sofort nach der Umwälzung in dem Wunsche begegnet , die
Auseinandersetzung nach Möglichkeit zu beschleunigen . Ganz
so einfach liegen die Dinge nicht. Doch sind Sie Grund¬
lagen für die Verhandlungen geschaffen und hat das Direk¬
torium damit bereits begonnen . Es gilt » so mel set fiir heute
gesagt , als selbstverständlich , daß die Einkünfte der Kron-
güter , die unter dem alten Regime aus -geschieden worden
sind, um aus ihren Erträgnissen den Unterhalt des Hofes
zu bestreiten , jetzt der Staatskasse zufließen.

Soviel für heute . Weitere Maßnahrnen des ^Direk¬
toriums , die von allgemeinem Interesse sind, solle« in einem
zweiten Artikel mitgeteilt werden.

Anmerkung der Redaktion: * Ss ftMt uns , daß
unser Leitartikel vom 28. das Mitglied des Direktoriums , Hug,
veranlaßt «, sich einmal über die, Tätigkeit dieser Körperschaft zu
äußern . Zur Sache selbst dürfen wir wohl feststellen, daß die
vorstehend« : Mitteilungen unsere damaligen Fragen in keinem
Punkte als überflüssig charakterisieren.

Zük FrmemMm.
Frauen ! Helft schaffen!

Die draußen vier Jahre lang ausgeharrt haben in furchtbaren
Qualen , sie werden jetzt mit Liebe und Freuden empfangen . Sie
haben nicht nur die Heimat geschützt, sie haben sie auch befreit.

Frauen I Auch Ihr habt Unsägliches gelitten , habt her¬
gegeben, den Mann , den Ihr -geliebt, den Vater und Bruder , der
Euer Schutz war , die Söhne , deren ZukunftSglück jeder Eurer
Gedanken galt . Wie viele von Euch halben alles geopfert, was
für sie „Leben" bedeutete . Ihr glaubtet zur Freude geboren zu
sein und habt mit hungerndem Magen in der Werkstatt ausge¬
halten , am Hochofen, in Wind und Wetter auf der Bahn , in der
dumpfen Schreibstube . Und Ihr habt sehen müssen, wie Eure
Kinder gehungert und gefroren haben und konnten ihnen nicht
helfen . Wie die Männer draußen habt Ihr hier geleistet, was
über Eure Kraft ging . Auch von Euch haben viele ihr junges
Leben dcrbei verloren.

Zeigt Euch auch fetzt ihrer würdig . Jetzt - gilt es ja nicht zu
vernichten . Das hat Eurem eigensten Wesen widerstrebt , jetzt gilt
es , die neue Freiheit erhalten , gilt es, die harten Lasten , die die
Gestürzten hinterlassen , auf alle zu verteilen - Es sollen nicht wie¬
der die einen arbeiten und darben , damit die anderen ein Wohl¬
leben feiern können. Euren Kindern und Enkeln gilt es ein«
Heimat zu schaffen, in die der Wohlstand wieder einzieht , eine
Heimat , in der sie nicht schon als Kinder verkümmern in schlechter
Stube bei allzu früher Arbeit , sondern >vo sie Jugend und Freude
haben und lernen dürfen so viel sie wollen, eine Heimat , in der
jeder am Ertrag der Arbeit gleichen Anteil hat.

Ihr wißt , daß das alles nur in der sozialistischen Wirtschaft
möglich ist, daß nur sie uns schützt vo-r einem neuen Weltbrand
wie der, cm dessen Ende wir stehen. Ihr wißt , daß dieses Ziel
erreichen will die sozialdemokratische Partei
Deutschlands. Deshalb müßt Ihr zu - ihr gehören ! Die
Revolution hat uns die politische Macht gebracht. Wft müssen sie
uns gegen alle Feinde erhalten , sonst können wir nicht durch¬
führen , was wir wollen . Alls müssen dazu helfen.

Frauen! Ihr habt gezeigt, daß Ihr dulden und arbeiten
könnt wie di« Männer , die heimkehren. Denkt und handelt jetzt
auch wie sie , und man wird Euch KräiM winden wre ihnen und
es Euch -im> GsdamLsn und Lat nW vergessen.

WO-Mmm sbgeNrrt.
Marschall Doch hat zwischen Elsaß -Lothringen und den an¬

grenzenden deutschen Gebieten «ine Sperre an geordnet . Ein
Verkehr mit dem früheren Reichsland wird also dadurch deutscher¬
seits unmöglich. Auch die Vorbereitungen für die Nationalver¬
sammlung werden dadurch unmöglich gemacht. Durch die Fochsche
Anordnung sind auch die Gebiete um Saarbrücken und Saarlouis
mit zu Lothringen geschlagen worden , was gegen den Vinn der
WaffenstillstandsbedingunMN ist.

Ein « es Mimt«« Ms.
Die V. P . N. melden : Das bekannte Verlangen der Fran¬

zosen nach Auslieferung sämtlicher stärkster und bester Lokomo¬
tiven hat zu einer scharfen Zuspitzung geführt . Gestern ließ Fach
der Waffsnstillstandskommission ein Ultimatum mit 24stündiger
Befristung überreichen , in welchem die französische Forderung er¬
neut ausgestellt wird . Der Vorsitzende der deutschen Waffenstill-
ftandskommiffion , Staatssekretär Erzbergor , hat sofort nachdrück¬
lich Einspruch erhoben und erklärt , die Erfüllung der Forderung
wäre selbst dann unmöglich, wenn man das ganze deutsche Wirt¬
schaftsleben zum Heraussuchen der stärksten und besten Loko¬
motiven in Unordnung bringen würde . Er hat den Vermittlungs-
Vorschlag gemacht, daß Deutschland alle gegenwärtig in Reparatur
befindlichen Lokomotiven abliefern werde . Als Termin der Aus¬
lieferung ist der 1 . Februar in Vorschlag gebracht. Der Vermitt-
lun -gsvorschlag ist an die Bedingung geknüpft, daß die Franzosen
die in Belgien und Nordfrankreich beschlagnahmten Lokomotiven
in Anrechnung bringen und ihre Zahl namhaft uiachen. Die
französische Forderung gehe über Sinn und Wortlaut des Waffen-
ftillstanösvertoages weit hinaus , da dort über die Qualität der
abzuliefernden Maschinen keine Bestimmung getroffen ser . Die
Frist des Ultimatums ist gestern «̂ gelaufen , welche Entscheiduitz
-gefallen ist, ist noch nicht bekannt . — Aus Paris meldet Havas,
daß von deutscher Seite bereits die Auslieferung deS rollenden
Materials gemäß den Wasfenstillstandsbodingungen begonnen
habe und daß die erste Rate der Eisenbahnwagen an der französi¬
schen Grenze von der Kommission -abgenommen worden ist.

Sie MMnMMmWN der
Eegm.

Die Weserzeitung erhält folgendes Telegramm <mS dem
Haag : Der parlamentarische Mitarbeiter der entschieden liberalen
Daily News sagt , dqtz folgende Vorschläge für Schadenersatz¬
leistungen von den Alliierten gemacht wurden : 1. Während einer
Reihe von Jahren soll Deutschland Schadenersatz in Geld leisten,
und zwar für sämtliche in Belgien und Frankreich angerichteten
Schäden . Diese werden aus 2—2jH Milliarden Pfund Sterling
berechnet. 2 . Sämtliche vernichteten Häuser in den Städten die¬
ser Gebiete sollen von deutschen Arbeitern aufgebaut und das zu
dem Wiederaufbau notwendige Material von deutschen Arbeitern
beschafft werden . 3 . Es soll Schadenersatz für den vernichteten
Schiffsbau geleistet werden . Dazu ist eine Vereinbarung Mi¬
schen den Alliierten und den Mittelmächten zu treffen, - die hervor¬
heben soll , daß alle deutschen Schiffe für Rechnung der gesamten
Weit fahren oder daß auf deutschen Werften neue Schiffe für die
britische oder andere Kauffarteiflotten gebaut werden . 4 . Außer
dem Schadenersatz für Belgien und Frankreich ist eine Entschädi¬
gung für sonstige Verluste zu zahlen . S . Alles in Deutschland
vorhandene Gold wird den Alliierten ausgeliefert . 6 . Bon der
Erzeugung der deutschen Kohlenbergwerke wird eine Abgabe er¬
hoben, die eine Reihe von Jahren beibehalten werden muß.
Außerdem ist die deutsche Kohlenerzeugung unter die Kontrolle
der Alliierten zu stellen. 7. Die Verheerungen in Italien . Ser¬
bien und Rumänien sind gleichfalls wieder gut zu machen.

Die vorstehenden Angaben können natürlich auch Phantasien
sein bezw. der Wunsch des betreffenden englischen Blattes . Daß
wir schwere FriedenSbedmgungen zu erwarten haben , ist
jedoch klar.

PsLrtisstzs Nttirdfeh « ,»
Bayer « als Anreger . Aus München ging folgendes Tele¬

gramm an die Reichsleitung ab : Der Ministerrat Bayerns ist
einstimmig der Meinung , daß sofort eine Konferenz der Vertreter
der deutschen Regierungen in Jena oder einem anderen zentral¬
gelegenen Orte einderusen wird , in der eine programmatische
Kundgebung der inneren cmd äußeren Politik zu - vsretrchaM« ist.
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Ru den «nerläßlichen Programmpunkte « gehören di« Fragender
Nationalversammlung , die Besetzung des auswärtigen Amtes in
Berlin und die Aktenveröffentlichung . Die Konferenz soll je nach
der Größe der Bundesstaaten aus ein bis drei Mitgliedern zu¬
sammengesetzt werden . Der Ministerpräsident des Volksstaates
Bayern , gez. : Kurt Eisner.

Auf die Angriffe , die Eisner auf der Reichskonferenz gegen
Erzberger und Sols , wie überhaupt gegen das Auswärtige Amt
richtete, hat eine ziemlich wüste Gegenaktion eingesetzt. Beson¬
ders einige Parteigenoffen , die wahrlich wenig Ursache haben,
auf die Ergebnisse ihrer politischen Arbeit stolz zu sein, fechten
mit einem Eifer gegen den bayerischen Ministerpräsidenten , der
einer besseren Sache würdig wäre . Ein bürgerliches Blatt hat
nun auch noch festgestellt, daß Eisner früher Jude war.

Die Wahlkreise für die Wahlen zur Nationalversammlung.
Die Nationalversammlung wird 483 Abgeordnete zählen , die nach
der Verhältniswahl in 38 Wahlkreisen gewählt werden Auf
di« einzelnen Wahlkreise verteilt sich die Zahl der Abgeordneten
folgendermaßen : Ostpreußen 14 , Westpreußen 11 , Berlin 14 . die
Reichstagswahlkreis ? Potsdam 1—9 : 10 , Wahlkreis Potsdam 19:
8, Reg .-Bez . Frankfurt a . O . 8, Pommern 11 , Posen 14 , Reg.-
Bez . Breslau IS, Oppeln 1k , Liegnitz 8, Magdeburg mit Anhalt
11 , Merseburg S, Schleswig -Holstein mit Fürstentum
Lübeck 11 , Aurich - OSnabrück mit Oldenburg 7,
Hannover , Hildesheim , Limburg , Bvaunschweig 18 , Münster,
Minden , Kreis Schaum bürg und beide Lippe 13 , Arnsberg 16,
Hessen- Nassau, Kreis Wetzlar, Waldeck 1k , Köln, Aachen 18,
Koblenz, Trier , Birkenfeld 12 , Düsseldorf 1—k : 12 , Düssel¬
dorf 6—12 : 11 , Obevbayern und Schwaben 15, Niederbayern und
Oberpfalz 9, Ober - , Mittel - rrnd Unterfranken 1K, Pfalz 6 , die
sächsischen Reichstag- Wahlkreise 1—9 : 12 , die sächsischen Kreise
10—14 : 8 und di« Kreise 15—23 : 12 , NeckarkreiS und Jagst»
kreis 9 , Schwarzwaldkreis , Donaukreis und Sigmaringen 8,
Baden 14 , Hessen 9, beide Mecklenburg und Lübeck 6, die thüringi¬
schen Staaten und Reg .-Bez. Erfurt 14, Hamburg ) Bremen und
Stade 12 , Elsaß -Lothringen 13.

Für den Fall , daß sich am Wahltage noch größere geschlossene
Truppen verbände außerhalb dkt Reiches befinden , bleibt
der Erlaß einer besonderen Verordnung Vorbehalten»
wonach die Angehörigen dieser Truppenverbünde nach ihrer Rück¬
kehr, gegebenenfalls zugleich mit den Kriegsgefangenen,
die erst nach dem Wahltage zurückkehven, in einer besonderen
Nachwahl Abgeordnete zur verfassunggebenden deutschen National.
Versammlung wählen . Es können nach Geschlechter getrennte
Wählerlisten angelegt werden . Jeder Stimmbezirk , der durchwegmit dem Gemeinde bezirk identisch sein wird , soll durchschnittlich2500, höchsten» 3506 Einwohner umfassen.

Sowjetpertreter «uf der Zentralkonferenz der A .. nnd S .»MSte. Die russische Regierung hat dem Berliner VollzugSrat
mitgeteilt , daß sie durch drei Delegierte auf der für den 16 . an»
gesetzten Konferenz der A . - und S . -Rät « Deutschlands vertreten
sein möchte. Ein verständlicher Wunsch. Putzig ist es aber , wi«
die deutsche Presse sich ängstlich bemüht zeigt , jeden Schein einer
Berührung mit dem russischen Bolschewismus zu meiden . Die
Deutsche Allgemeine Zeitung schreibt : DaS offenbare
Bestreben der russischen Regierung geht darauf .ms , Deutschland
zu einer Solidaritätserklärung mit der russischen Räie -Regicrung
zu drängen . Man möchte di« deutsche Regierung in einen Gegen¬
satz zum Verbände bringen , der erklärt hat , daß er nickt gleich¬
zeitig die Bolschewisten bekämpfen und mit Freunden der Bolsche¬
wisten über einen Frieden verhandeln könne. Es ist nötig , daß
sich das deutsche Volk der oben angewsndeten Gefahr genau be¬
wußt wird . Um zu schleunigen FriedenSverhandlungen mit dem
Verbände zu kommen, muß in jeder Beziehung eine Abkehr von
dem Bolschewismus draußen wie drinnen erfolgen . — Der Vor¬
wärts schreibt zu der gleichen Meldung : Drei Delegierte und
fünf Hilfskräfte ! DaS ist ein kräftiger Propagandaapparat.
Wenn die Herren glauben , mit ihrer Arroganz Eindruck bei uns
zu machen, sind sie auf dem Holzwege. Wenn sie überhaupt bi»
Berlin kommen, werden ihnen die deutschen Arbeiter - und Sol¬
datenräte nicht erst sagen , daß sie sich jede Einmischung in deutsche
Angelegenheiten verbitten , daß sie mit dem Bolschewismus nichts
gemein haben wollen und daß sie keine Neigung haben , sich von
ihnen gegen die Entente aufputschen zu lassen — sondern sie wer¬
den die anmaßende Gesellschaft wortlos hinauswerfen . Das ist
der einzig mögliche Empfang.

Politisch« Notizen . Aus Berlin wird gemeldet, daß die Auf¬
hebung aller gegen die Polen gerichteten Ausnahmegesetze be¬
vorstehe. — Wie der Lokal-Anzeiger von zuverlässiger Seit « er¬
fährt , steht bereits die allernächsten Tage eine gründliche Umge¬
staltung deS auswärtigen Amtes bevor. Ob die ein¬
schneidenden sachlichen Veränderungen auch solche persönlicher
Natur zur Folge haben werden , läßt sich zuteil nicht beurteilen.
Dr . David hat sich inzwischen so erholt , daß er voraussichtlich in
einige . . Tagen nach Berlin zurückkehren und sein Amr wieder
ausnehmen kann . — Gestern versammelten sich die Front¬
soldatenräte in TmS zu einer Tagung . In der Aussprache
wurde allseitig der Will « de » VolkSheereS bekundet, hinter der
Regierung zu stehen. — Nach einem russischen Telegramm sind
die Mörder de » Grafen Mirbach zu je 3 Jahren Zuchthaus,
die Marie Spiridonawa und Saklin wogen Anstiftung zu je
«irrem Jahr Gefängnis verurteilt worden.

Euglmid.
Arbeiter -Forderungen . In einer Arbeitenversammlung in

der Londoner Albert »Halle wurde eine Entschließung « » ge¬
nommen , in der u . a, verlangt wird : Gründung eines demokrati¬
schen Bölkerbrmdcs auf der Grundlage einer Abschaffung der
Wehrpflicht , der Abrüstung und deS SelbstbestimmungsrechtcS
aller Völker, danknter Irlands und der anderen zum britischen
Reiche gehörenden Völker. Ferner wird die Zurückziehung der
alliierten Heere aus Rußland , die sofortige Wiederherstellung der
Avbeiterinternationale und die Ausnahme eine? ' niernationalen
Arbeitsgesetzes in den Friedensvertrag gefordert . Außerdem
wurde bekamntgegeben, baß für die Gründung einer täglich er¬
scheinenden Arbeiterzeitung 160 000 Pfund Sterling eingegangen
sind.

Rumänien.
Parlamentsauflöfung . Telegrammen zufolge wurds das

unter der Regierung Marghiloman/gewählt « Parlament auf¬
gelöst. Ein königliches Dekret erklärt alle von ihm , erlassenen
Gesetze und Verfügungen für außer Kraft gesetzt. Die Neu»
Wahlen für Rumänien und Bessarabien finden am 3 . Januar statt.
Wahlberechtigt sind all« volljährigen männlichen und weiblichen
Staatsangehörigen auf der Grundlage des allgemeinen gleichen
geheimen Wahlrechts mit Proporz und Wahlpflicht . Die Wahlen
für den Senat werden am 9 . Januar stattfinden , da» Parlament
wird am 34. Januar zusammentreten.

Gl - eirbuV - isetz - sstsviesifetze
. AirSeLeOSMhertSN.

Der Segen der grotzherzogliche» Hofhaltung
für die Armen der Gommerresid nz.

Wie an den verschiedenen deutschen Höfen durchgehalten
wurds , hat die Presse in den vergangen « : Wochen sehr anschau¬
lich schildern können . So ähnlich absr , wie es in den anderen
Bundesstaaten war , ist «s höchstwahrscheinlich auch bei der Hof¬
haltung in Oldenburg gewesen. ES deutet wenigstens verschied«-
n«ö darauf hin . So schreibt unS «in alter bowährler Partei¬
genosse au » Rasted « , daß die Tier , bevor der Hof seinen <kin»
zug kurt HM , W 8s SV Kj . gekostet D -e Hofhaltung

sovgbe aber SMr , daß Äe Preise entsprechend k, « e Höhe gingen.
Sie zahlte einfach entsprechend höhere Preise , um genügend Et«r
an sich zu bringen . Sie kosteten bald 50 bis 80 Pf . , und Hühner
wurden von der Hofhaltung zu 5 und 6 Mark das Pfund gekauft.

Rastede gehört nun zu den VerpflsgungSklaffen , in denen
Rücksicht auf die Möglichkeit der anderweitigen Beschaffung als
durch Karten genommen ist. ES bekommt von den Zentralstellen
entsprechend weniger geliefert . Di « armen Leute aber , die nicht
Lanbgobräucher find und über kein großes Portemonnaie ver¬
fügen — und die gibt eS hier auch — wissen dann nicht, wie sie ihr
Leben fristen sollen . Durch das Treiben der Preise durch die Hof¬
haltung haben diese Armen nun besonders schwer grlittrn und eS
ist verständlich, wenn eS in dem Briefe heißt : ^Die Erbitterung
wurde weiter gesteigert und man hörte bloß noch Verwünschun¬
gen, weil die ärmeren Leute nichts mehr bekommen konnten."

Wie die Armen hungern mußten , geht wohl am vesten daraus
hervor , wenn einmal bekanntgsgeben wird , was die Gemeinde
Rastede an Lebensmitteln im Monat Oktober z. B . ausgegeb -n
hat : Bouillonwürfel und Kaffeeersatz gab es zweimal , >1 Pfund
Käse, ^ Pfund Graupen , Pfund GrieS und zweimal 100
Gramm Fleisch. Daß davon kein Mensch auch nur annähernd zu
leben vermag , ist selbstverständlich. Trotz dieser traurigen Lage
- er ärmeren Bevölkerung in Rastede verkaufte di« „fhrltuag
ihre Fische aber nach außerhalb.

Es ist selbstverständlich, -daß allgemein « Freude herrschte, als
vom Arbeiterrat vorige Woche der Hofhaltung 9 Hirsche adge-
nommen wurden und das Fleisch an die Bevölkerung verteilt
wurde.

»

Versammlungen des A - und S -Rates.
Versammlungen wurden vom WilhelmShavener A.» u . S .-Rat

abgehalten in Burhafe , Friedebuvg , Reepsholt , Leerhase , Jemgum.
Die Ausführungen der Redner fanden reichen Beifall . Die
Landbevölkerung bringt der Bewegung volles Vertrauen ent¬
gegen. Dauern räte wurden gewählt.

Er wurden überall Resolutionen folgenden Wortlaute » an¬
genommen : »Die Versammelten sprechen ibr volles Vertrauen
zur Revolution aus und stehen geschloffen auf dem Boden der Be¬
wegung . Sie erklären , auch ihrerseits tatkräftig an dem Wieder¬
aufbau des Vaterlandes mitzuarbeiten . Die Versammlung ent¬
bietet dem WilhelmShavener A.» und S .-Rat ihren Gruß.

Arr » Stadt irird Land.
Rüstrkngen , 3. Dezember.

Strafkammer.
Oldenburg, 1 . Dezember.

Frühzeitig vom rechten Wege abgeraten ist der 1898 zu Aschen¬
dorf geborene Hermann Johann Unnewehr . Seine Scheu vor der
Arbeit machte ihn zu einem mehrfach vorbestraften Menschen. Er
trieb sich bettelnd in der Umgegend von Oldenburg umher , suchte
überall Gelegenheit zu lohnenden Einbrüchen und stahl vor altem
zur Nachtzeit aus einsam liegenden Häusern Speck und Würste.
In Wardenburg wurde er am 11 . Sept . auf frischer Tat ertappt
und verfolgt . Als er seinen Verfolger sich nahe sah, zog er etwas
aus der Tasche, da» nach der Anklage eine Schußwaffe , nach
seiner Darstellung ein Portemonnaie gewesen sein soll und rief,,
sich umwendend : „Wenn du mich noch weiter verfolgst, passiert
was !

" Die Strafkammer verhängte über den Angeklagten eine
Gefängnisstrafe von 3 Jahren und wegen Bettelns 3 Wochen Haft.

Billige Kaninchen verschafft« sich der vorbestrafte Arbeiter
Lohmann irn Rüstringen . Er ging unter dem Vorwände , ein
Kaninchen belegen lassen zu wollen, zu einem Züchter und nahm
mit sichtlich großem Jntevess« dessen Tiere in Augenschein. In
der folgenden Nacht waren drei davon verschwunden. Der Bestoh¬
lene meldete den Diebstahl dem Gendarm und unter einpr um ge¬
stülpten Tonne wurden die Kaninchen auf dem Hof« des Ange¬
klagten vorgefunden . Er bestreitet , daß eS die gestohlenen Tiere
gewesen sind und will st« gekauft haben. Der Bestohlene, und seine
Ehefrau haben sie aber als di« ihrigen bestimmt wieder? rkamit.
Der wiederholt wegen ähnlicher Verfehlungen mit dem Straf¬
gesetz in Widerspruch geratene L . erhielt ein Fahr Gefängnis.

Mehrere Häute Leder entwendeten aus der städtischen Be¬
sohlanstalt in Rüstringen die noch jugendlichen Lehrlinge Fritz I .,
Wilhelm H . und Max P . am Abend des 23. August, I . öffnete
mittels Dietrichs die Tür und eignete sich gemeinschaftlich mit H.
eine 0,6 Pfund schwer« Haut an , während P . Wache stand . Darauf
übernahmen I . und P . diesen Posten , und der andere Angeklagte
stahl zwei weitere Häute -von insgesamt 13,8 Pfund Gewicht. Die
Beut « wurde in iwr Nähe deS Tatortes verborgen . Di Seele
dieses „ Unternehmens " scheint I . gewesen zu ftin . Sr erhielt
1 Jahr 8 Monate Gefängnis und wurde sofort verhaftet . H. und
P . kamen mit 3 bzw. 1 Monat Gefängnis davon . Ihnen soll
Strafaufschub erwirkt werden.

Einen umfaiigreichen Schleichhandel betrieb der aus Eversten
gebürtige , in Delmenhorst wohnhafte Händler Johann Henke.
Wiederholt wurde er abgefatzk und bestvaft, zuletzt - wegen der
Geheimschlachtungen in Annenriede . Am 10. Juli fuhr er mit
seinem Rade , an dem ein größeres Paket befestigt war , nach
Bremen . Zwischen Heidkrug und Huchting begegnet« ihm ein
Gendarm , der einer großen Neugierde aus den Inhalt des Pakets
Ausdruck gab . H. zog eS aber vor, seinem Stahlroß di« Sporen
zu geben, und nun entwickelte sich ein« tolle Rennecei . Bei
Huchting geriet H . aber in den Graben und mußte sich ergeben.
In dem Paket waren 40 Pfund Butter . In Rücksicht darauf , daß
H . seinen linken Arm verloren hat , sah die Strafkammer davon
ab, der Berufung der Staatsanwaltschaft stattzugeven -und be¬
stätigt« das auf 4 Monate Gefängnis und 150 Mark Geldstrafe
lautende schöffengerichtliche Urteil . Auf die Berufung dss Ange¬
klagten verfügt sie aber , daß ihm di« Untersuchungshaft ange¬
rechnet wird . , E

Raummangels wegen kann die heutige Fortsetzung des
laufenden Romans nicht gebracht werden.

Eine Sitzung deS Gesamtstadtrats wird am Freitag nach¬
mittag 4 Uhr im , Rathause WilhelmShavener Straße mit folgen¬
der Tagesordnung stattfinden : 1. Arbeitsnachweis ; 2. Erwerbs¬
losenfürsorge ; 3. Notstandsarbeiten ; 4 . Mieteinigungsamt ; 5 . Auf-
nahme einer Anleihe (2 . Lesung ) ; 6. Besoldung der Magistrats¬
mitglieder (2 . Lesung ) ; 7 . Besoldung der Beamten , Angestellten
und Arbeiter ; 8 . Straßenbahn ; 9. Nachbewilligung ; 10. Ver¬
schiedenes.

Die Straßenteinignng läßt in der Stadt Rüstringen in letzter
Zeit zu wünschen übrig . Der Magistrat weist daher in einer
Bekanntmachung die Pflichtigen darauf hin , daß die regelmäßige-
Reinigung ordnungsgemäß borzunehmen ist, andernfalls die
Strafbestimmungen zur Anwendung kommen müssen.

Gegen übertriebene Gerüchte wenden sich die selbständigen
Friseure und Barbiere , nach denen künftig angeblich für Rasieren
75 Pf . und für Haarschneiden 1,50 Mk. gefordert werden soll.
Eine solche Erhöhung war nicht beabsichtigt, noch denkt jemand
an eine solche Preissteigerung.

Polizeisache. Ms dem Polizeiamt , Wachtelstratze 4, ist ein
Schäferhund als zugelaufen angemeldet worden . Der Eigen¬
tümer kann seine Ansprüche dortselbst geltend machen.

Wilhelmshaven, 3 . Dezember.
Der Vortrag de» Herrn Prof . Wempe über da» Leben de» ?

Meeres , der gestern abend im ParkhauS stattfand , fand bei dem !
vollbesetzten Hause lebhafte « Doifakl. Raummangels halber i

geben wir in nächster Nummer einen Bericht Wer die Ausfüh¬
rungen Prof . WempeS.

Hausschlachtnngen bis zum 31. Dezember 1918 gestattet . Mit
Rücksicht auf die Lage der Kartoffel - und Getreideversorgung
hat der Staatssekretär des Reichsernährungsamts die Bundes-
regierungan ersucht, anzuordnen , daß die Hausschlachtungen bis
zum 31. Dezember 1918 beendet sein müssen und nur in besonde¬
ren Ausnahmefällen eine Verlängerung des Termins zuzulassen
ist. Die nach dem 1 . Januar 1919 noch in den Beständen ohue
Genehmigung befindlichen schlachtfähigen Schweine sind, abge¬
sehen von den Zuchtschweinen, auf deren Erhaltung mit allen
Mitteln hinzuwirken ist, und von noch nicht abgenommenen Per - ,
tragsschweinen , möglichst ohne Verzug zur Erfüllung der
Schlachtviehumlage heranzuziehen.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Verriet » Groß - Rü st ringen. Das im neuen Pro¬

gramm Gebotene verdient allseitige Anerkennung . Hildegard
Gudrun zeigt sich als gutgeschulte Tänzerin . — Sehenswerte
Kraftleistungen vollbringt der Handspringer Mac Halton . — Dev
Exzentriker Otto Loretto ist infolge seines geschmeidigen Körpers
in der Lage , sich in Stellungen zu zeigen, die das Publikum in
Bewunderung und Heiterkeit versetzen. — Fritzi Funke übt mit
Wiedergabe einiger prickelnder Schlager ihre Anziehungskraft be¬
sonders auf die männlichen Zuhörer aus . — Einige rechl hübsche
athletisch-turnerislche Leistungen vollführen die Equilibristen
Hilla und Bert . — In ein intime » Nachtlokal versetzt uns
„Das Rätsel an der Reklametafel "

, wo die Leidenschaft bei Tanz
Erquickung findet . — Der Humorist Fritz Brenner wartet mit den
neuesten Schlagern auf . — Als schneidige Akrobaten sind die
Gebrüder Hermanns cmzusprechen. — Eine Glanznummer ersten
Ranges bildet entschieden der Rollschuh-Akt von Plan ! und
Partnerin . Wir erblicken dort vorgesührte Tricks, welche in
Rüstringen -Wilhelmshäven bisher noch nicht gezeigt wurden.

In der A sto r i a - Di e le singt jetzt der Heldeubariton vom
Friedrich -Wilhelm -Städt . Theater in Berlin Willy Körner-
Bvackrnann allabendlich unter großer Aufmerksamkeit der Zuhörer.
Er bringt aus bekannten Opern und Operetten stimmungsvolle
SoliS zum Vortrag und findet damit reichen Beifall . Dein Organ
zeichnet sich au » durch angenehme Frische und seltenem Wohl¬
laut . — Die zweite Glanznummer ist zweifellos Karl Wülfing,
dessen selbstverfaßte zcitgemäßt « Vorträge stürmische Heiterkeit
Hervorrufen . Fayetta de Monz bringt rassige Tänze , die künstle¬
rische Wertung verdienen . Fm übrigen müssen genannt werden
die Wiener Vortvagssoubrette Cussi Sendony , Mieze Rose, der
Tierstiinmen -Jmitator A . Heunig , Gustav Knocke und das Custoni-
Trio . Als Ansagerin fungiert in temperamentvoller Weise Eny
Ernsee , die auch als VortragShumoriftin Beachtung verdient . Eine
gut eingespielte Hauskapelle wartet in den kurzen Zwischen¬
pausen unaufdringlich mit den neuesten Schlagern in feinsten
Piano auf und erhöht dadurch die Stimmung der meist sehr zahl¬
reichen Besucher des geschmackvollenKabarett » um ein erhebliches.

Jever . Sonnabend abend 8^ Uhr traf hier ein Trans¬
port von 200 Feldtruppen ein . Sie wurden vom Ar¬
beiter - und Soldaten rat Jever empfangen.

Varel ( Landgemeinde ) . Am Sonntag wurde in Obenstrohe
im Lokale von Herrn Haßmann für den südlichen Teil der Land¬
gemeinde Varel eine öffentliche Versammlung abge¬
halten . Es wurden zunächst aus allen größeren Dorsschafken
zehn Mann gewählt . Dies« zehn Mann sollen mit den zehn ge¬
wählten AuSschußmitgliedern des nördl . Teils der Landgemeinde
einen ököpfigen Arbeiterrat aus sich wählen . Dieser Arbeiterrat
soll die Interessen aller Volkskreise in der Landgemeinde Varel
vertreten und dem Soldaten - und Arbeiterrat . in Varel unterstellt
sein. All« Wunsche und Beschwerden sollen an die llusich ißnit-
glieder gerichtet werden . Diese unterbreiten dieselben nieder
dem Arbeitevvat . Hierauf hielt der Genosse Ahl .erS einen
einstündigen Vortrag über di« politische Lage und ford .' -ie am
Schlüsse seiner Ausführungen sämtliche Anwesenden auf , sich der
sozialdemokratischen Partei anzuschließen . Lebhafter Beifall
wurde dem Redner zuteil . In der Diskussion wurde beschlossen,
für Obenstrohe einen Wahl-Verein zu gründen . 40 Personen
ließen sich sofort aufnehmen.

Kranenkamp bei Bockhorn. Ein gräßliches Unglück
passierte auf der hiesigen Haltestelle . Der Wirt AntonS von hier
wollte, von Varel kommend, den Zug verlassen , geret beim Aus¬
steigen zwischen Trittbrett und Bordstein ; der Zug fuhr ab und
Antons wurde von den nachfolgenden Wagen vollständig zer¬
malmt und in Stücke gerissen. Die Lcichenteile wurden sofort
nach Varel gebracht. Antons hinterläßt Frau und Kinder.

Rastede. Der Volks verein hat sich hier neu gegründet
und hat über SO Mitglieder.

Augustfehn . Hier fand am Sonntag den 30. November in
Sybrands Lokal eine vom sozialdemokratischen Kreiswahlverein
einberufene öffentliche Volksversammlung statt.
Redner war Landtagsabgeordneter Gen . Jul . Meyer.

Einswarden . In einer öffentlichen Volksver¬
sammlung sprach am Sonnabend der Gen . Jul Meyer-
Rüstringen im Lokale von Bultmann über das Thema : Revolu¬
tion und Sozialdemokratie . Seine Ausführungen wurden mit
lebbaftem Beifall ausgenommen . Nach kurzer Diskussion ließen
sich eine Anzahl Anwesende in die Partei aufnehmen bezw. als
Abonnenten der Republik eintragen.

Hude? Einen fetten Fang machte unsere Gendarmerie
auf dem hiesigen Bahnhof . ES wurden zwei Maurer beobachtet,
die mit dem Frühzuge von Berne gekommen waren und einen
schweren Korb mitführten . Der Korb enthielt ein frischgeschlach-
teteS Schwein , das beschlagnahmt wurde.

Garrel . Ein Diebesnest ausgenommen wurde
hier durch die Gendarmerie . Die Diebe haben in der ganzen
Umgebung Schafe , Rinder , Vizebohnen , Tabak , Kaninchen , Schür¬
zen usw. gestohlen, die zum großen Teil in der Häusern der
Spitzbuben aufgefunden wurden.

Oldenburg, 3. Dezember.
d . Eine Sitzung des Arbeiterratrs im Verein mit dem er¬

weiterten Ausschuß fand am Montag abend im weißen Saale
des Schlosses statt . Es wurde allgemein über die Arbeiten und
Ausgaben des Avbeitervates eingehend gesprochen. Es wurde
allen Delegierten anhsunge geben, jeder an seinem Platze seine
Pflicht zu tun . Gefordert wurde sofortige Einführung d« S Acht¬
stundentages , Festlegung der Lohnsätze und die Hercmsürnrgung
der Erwerbslosenunterstützung.

Kaninchen -Ausstellung . An die am 7 . und 8 . Dezember
1918 im Kaiserhof zu Oldenburg stattfindende große allgemeine
Kaninchen -Ausstellung , verbunden mit Prodüktenschan , sei hier¬
mit erinnert . Es ist ein großer Fell - und Büchermarkt einge¬
richtet, auf welchem mehrere 1000 Kaninchenfelle , fertig gegerbt,
nebst zirka 1000 Brust - und Rückenschützer, aus Kaninchenfellen
hergestellt , sowie sämtliche Bücher über Kaninchen -Nutz- und
Rassezucht billigst verkauft werden . Da der Eintrittspreis nur
50 Pf . beträgt , ist ein Besuch sehr zu empfehlen . Eröffnung der
Ausstellung Sonnabend den 7 . Dezember , vormittags 9 Uhr.

Aufmerksam machen möchten wir unsere Leser auf die Ver¬
sammlungen der Metallarbeiter , Holzarbeiter und des Wahl¬
vereins Eversten . (Siehe Inserate . )

weLLevVSVtzsvfetzse.
Mittwoch : Wenig Aenderung deS herrschenden Wetters wahr -

Verantwortlich für Politik , Feuilleton und den allgemeinen Teil:
H»s«f Klich «, für Oldenbuvgisch-ostfriesische Angelegenheiten

und LuS Stadt und Land Oskar Hünlich.
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Zug Nr . SS » von Sande 7 52 nachm, bis Varel.
, , 86 von Wilhelmshaven < 28 nachm, bl« Sande.
, . , 87 von Sande 4 .07 nachm, bis Wilhelmshaven.
, , 94» von Wilhelmshaven 7 . 30 nachm, bis Jever.
, , «Ol von Neuenburg 5 .06 vorm , bis Bockhorn. Auf

dieser Strecke tritt Zug Nr. 603 an seine Stelle.
Zug Nr . 616 von Barel 6. 10 nach bis Bockhorn.

Zug Nr . 71 » Zug Nr . VI»
Nur Werkt»,«

5 .S0 —
»U -

S.4S 6.10
- « L

S .W . 8.A
6 .03 6.2«
6. 11 6.S8
6.1S S.4S

Ss rvevden seSndevchr
1» Strecke LSittmand -WilhelmShiven.

Zug Nr . VS Zug Nr . 87V

ab

Wittmund
Jeoer

Posten 7
Hrid MÜH!«
Ostiem
Sanderbusch
Sande

Marirnsirl
Rüstringen
Wilhelmshaven

Zug Nr . 4
bV

6.06 ab
6.12 .
6.32.
6.44 ,
6 51.
« 58.
7.02 an

2 . Strecke Varel -WilstelmShaven.
Zug Nr . 8S Zug Nr . SS Zug Rr . 603

S. Strecke Westerstede -Bockhorn und Neuenbttrg -Ellenserdamm.

Varel
Dangastermoor
E lenserdamm
Sande ,
Mariensiel ^
RNstringen
Wilhelmshaven

HV
an 5 27
ab 5 .22
. 5 . 13
, 502
, 4 .54
. 4.48
. 4.40

V
Ocholt
nach

5.24
« IS
5.05
4 .57
4L1

Zug Nr . Svld ZugNr . 661
HV V

5.55
5 .55

— ab

— an

' ) Der Dampfer fährt an diesen Tagen 8.00 von Blexen nach Geestemünde.

Westerstede
Grabstede
Bockhorn

— ab Neuenburg an —
Schweinebrück ab —
Zetel »

— an Bockhorn » ^

6.14 Steinhaufen ab « .31
K.2Y an >'

MenserdammH , 5 .24

Zug Nr . SS
W

an « . I7
ab5 .4S
. 5.48

ZugNr . 616
2V

» etter nach Schalt
« te bisher

Zug Nr . SV Zug Nu 72 ZugNr . 94 V Zug Nr . «SW

8 .24 7.29 5.47 6.1«
SL7 7.12 8.S0 5 .V7

8.02 E 8 .2S 5.47
I

» SL0 s
7.84 L ».IS «Lg
7 . 46 L « 09 S.S8
7 .SS « 5.00 » .24
7L8 «L4 5.18
7.28 4 .4S —
7 .28 4.4S —
7.17 4 .36 --
7 .12 4L0 -

4. Streck« Darel -Rodenkirchen-Bleren«e Geestemünde.
Zug Nr . 662/366
Nur channabenbt onb

« n 21/12 . . »1/12.
«n» 17/t.

Varel ab 5.32
Rodenkirchen an 6.21

« stlich
7.08
7.17
7.23

Nn» « anno»« ,»» nnd
»1/

l/t.

Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel

ab

Nordenham
Blexen

7L1
7^ 9 ' )

SWO .
"- " '

Rüstringen-Wilhelmshaven,
Dienstag , S . Dezember , abends 8 Uhr:

im Werftspeisehaus(großerSaal ) .
— Tagesordnung : —

Die Aufgaben der Partei für den
bevorstehenden Wahlkampf.

Wegen der äußerst wichtigen Tagesordnung
werden die Mitglieder gebeten , sich zahlreich
zu der Versammlung einzufinden . Mitglieds¬
buch legitimiert . Ohne Milgliedsbuch kein
Zutritt . / s«425

Dev Vorstand.

den letzten vier
Sonntagen vor
Weihnachten

sind unsere flteliers für Mufnuhmeu
dis ? Utzr abends

geöffnet.
Vir bitten, uns zugedachte Aufträge,

rechtzettig aufgedeuzu wollen.
Die fachphotographen Ln

IVUstelmshaven
und ILüstrmgen.

C»ttoVarkhausen, w . Decker , w .feyer-adend. AGerboth .Kchurüg. A^ mersen
A. Niejel . f . Kloppmann, f . Krllger

Meenh, A . King, L. Tegt-
meger, Thöruer. 6416

Zahlstelle Rüstringen -WtthelmShaveu.

Am Freiing, de» K. V. M .. «beM M
Deutsche Lichtspiele, Gökerstraßer

Gisendtthtt -Divektisn. 6460

Die Tagesordnung erfordert vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen sämtlicher Mitglieder. sßS24

Die Ortsverwaltnng.

Deutscher Holzarbeiter- Verband
Zahlstelle Rüstringen -Wilhelmshaven.
Laut Beschluß - er Zentralvvrstöndetritt

von Montag, den 2 . Dezember die

in Kraft. Den arbeitsuchenden Kollegen zur
Kenntnisnahme , - atz die Arbeitsvermittlung
nur durch lste Fachabteilung des paritätischen
Arbeitsnachweises , Peterstratze , Amtsgericht»
gebände , abends von 8 — 6 . 30 geschieht.

Umschauen ist streng verboten . "Wst
Ae LrtsvemaltNg.

Lirtl «rrrfeir
mein Terrier . Wieder¬
bringer Belohnung . s64S9
WUlm» , Rest . Homfeldt.

rrr . s <r «rl
f. Gesellschaften , Ver¬
eine pp . sSSSS
Finkenbur », Werftstr.

6510

VsiMlilUz- hisst 6488

kreme » uns Qreaxstr - kelce . IHlasoa 855.

Allgemme SMttmkeilkliße
siir ölk' Mel.

Sonnabend den 7 . Dezember 1818
abendS S. SO « hrr

MMAAMntz -Sitz«
im Schwarzen Rotz ( Emil Meyer ) .

— Tagesordnung : — 6486
1. Wahl des Rechnuugsausschusses für die Prü¬

fung der Rechnung des laufenden Jahres
2. Feststellung des Voranschlages für >919,
Am zahlreiches Erscheinen der Ausschntz-

Mitglieder bittet Der Vorstand.

Sprsotrstuockon 8'/, —10 flstr u . S ' />— 7 vdr.

vr . SLSKIer
Lisms "vkstr . 77. sü393j psrvruk 499.

Im Vsnvlä ' ^ bis 15 verember
litt lüüvlva läKliod 8 OLr »d «nL,

i^ susi '
Lpisiplem!

Ailäasarck Ouckrnn , lAnrerin
«4»a killtoa , tlsackspringer
Otto I . i»r«tto , Exaeirtriker
pritrl puvlre , VortraZsirünstlerin
NiUa uuck 8ert , Kguiiibristen
Kl » «nck kteve «, ckrrs KLtsei an äsr Kelclametakel
kritr Rreooar , Humorist.
Oelrrückor I1«rra »rrrr«, -̂ icrobatea
plaule anck Partnerin , kollsodutr -^ lct.

WMjj ! FnsMe ! AWW!
Donnerstag den 5 . Dezember

abends 9 Uhr : 68L6
^ - V ck̂ ^ «2 ^

aller leltzW -lgen Weme ssn
WllhelinrWöM ltttü RWUka

im Lokale von F . Rath , Ecke Börsen - u . Mitscherlichstr.
Zahlreiches und pünktlicher Erscheinen dringend

erwünscht. Der Einberufer . J . A. : F . Winter .

Mcke - MeMe ! !
die sich in den freien Stunden
«rohen Nebenverdienst erwerben
wollen , bitten wir . sich sofort
mit uns in Verbindung zu setzen.

Gebv . Ladewigr
BttchhandlNNg . 6468

IinKsbmIl! 1. bis ZI. Oerember
ILxliok 7 Hstr »bsncks

l .«oo V7 «vckvri, Vortrsgss Lagerin
Vsrra I.»r »s«a , 8pitrea 8srkoü -Vsar »ria
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Zu verkaufen mehrere
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inrrgien , Kaufmanns-
laden nfw . s6457
Oldeoogestr . 41 r . (Schule)

R . 8t . k.
Mittwoch , 4. Dezbr .,

abends 8' /, Uhr:

Sitzung
im grohen Sitzungssaale
des Rathauses an der
Wilhelmshavrner Straße.

Der Vorstand.

Wlllt-Srt; -
KminiWli.

Mittwoch , den «. Dez . ,
abends 8' / , Uhr

Sitzung
d .Werft -Orts -Kommission
bei Halweland , Grenzftr.

Vollzählige « Erscheinen
erwartet . s«496

De » Vorstand.

BmiiiigW -er

« urtzekubrt von » klurilrlcorp » ^
üer II . tLotrosen - Division ^

^ unter leitunß ües ^
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^ E ^ . ouinting. ^
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6537 kr . V/oftldier . ^

am Mittwoch , 4. Dez . ,
abends 8 Uhr

im Berrtnslokal , Jever-
ländischertzof ' Ecke Grenz»
und Börsenstr . s6500

Um pünktllche», zahl¬
reiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand.

Skn>Wa»-Snei«
WIiiUMckW
Sonnabend , V. Dez «,

abends 8'/» Uhr
im Vereinslokal « der Ww.
Rath , Ecke Börsen - und
Mitscherlichstr. s«505

Versammlung
Tages -Ordnung:

Dorttag des Herrn
Gtadtgärtners Areese,
Wilhelmshaven.

Thema : Unsere Ge¬
müsearten und Heren
Düngung.

Zu dieser Versamm¬
lung werden sämtlich«
Mitglieder frenndlichst
eingeladen.

Der
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Le - erharr - lrrng
Wilhelmsh . , Msmarckplatz

Aus dem Felde zurück, habe ich
mein Geschäft wieder eröffnet
und bitte meine werte Kund¬
schaft, mir das früher in so reichem

" Maße geschenkte Vertrauen auch
jetzt wieder entgegen zu bringen.

Hochachtungsvoll 6494

^ uK . kleveNniz.
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Oi 888 7. MASU an mit cksr Ritts um

stills Nsilnadms
NiistrivASn , cksn 2 . vsrsmdsr 1918

Nsilco Oroensvvolä
unck 8obv.

Ois LssräiAuvA Kuckst statt am
OormsrstaA , cksn 5 . Ls ?. . , naobm . 2IIbr,
vom 8t . iVilisback - Hospital aus vaob
äsm Drisckbots in ^ läsuburA.

DtwaiAS Lraurspsnäsu bitten wir
sum Hospital ssncksn ?u vollen.

rS-MV

keidegtzpäbk iint!
kraetitstziiälliigbll
versichert man vor¬

teilhaft bei der
Generalagentur

Niehutz, W'hgven,
Peterstr . 27 , Tel . 908

HILsenlust
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KernMiA WeiWhe
Eule -iWe.
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Oie Verlobung itrrer
Noodtsr « l - etoll » « »
mit Herrn Lrnn /.
IL1 e 8t « r dsskrsn sieb
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OüstrivAsn , 11 . 13 . 1918
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^ oäes - ^ nxeige.
Leute morAsn 2 ' /> Lbr entsekliek

vaeb lau Asm , sobvsrsn I -sicksn unsere
inviAstAslisbts , einsiAS Noebtor unck
Lobvsstsr f6603

^ LSS
im blüdsncken Lltsr von 18'/ , ckabrsn.

In tisker Iraner
Osrksrä l ^önjss unck Rrnu
nebst Lobn unck LuAsböriAsn.

Kanckerbusek, cksn 2. Oes . 1918
Oie LesrckiAunAtinäst am Oonnsrs-

taZ cksn 5 . ck. dlts . , naodmittaAS 3 Obr
vom Nrausrkauss aus statt.

Arbeiter-
Gesirngo Frohsinn

D Adlig . Frcmenchor.

rr «» etzvttf.
Am I . Dez. ver- !

schied nach langem
Leiden unsere San¬
gesschwester Frau

Der Verein ver¬
liert eine treue An¬
hängerin unserer
Sache . s6507

Die Beerdigung
findet Donnerstag,
den 5. Dez. , nachm.
2 Uhr vom Willehad-
Hospital nach dem
Frieddof in Alden¬
burg statt.

Mittwoch , 4. Dez .,
abends 8 . 30 Uhr
Gesangstunde des
Kraucnchors.

Erscheinen sämtl.
Mitglieder erwünscht

Der Vorstand.

Sosialb . Wahlvtrri « i
Rüstr . -Wilhelmsh.
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. .Ls >veräe Liebt"

DsssslLi ?KrFI
Lonntaj - , cken 1 . ck. iVIts . , verstarb

plötzlich unck unerwartet unser lsnx-
jäkrixer iVlitardeiter, st>5Z6
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Oer Verein verliert in ibm einen
lieben , treuen Lsnxesbrucker , ckessen-in-
ckenken von uns stets in Obren Le¬
kalten wirck . Oer Vorstand.

Oie OeerckixunL iincket am Oonners-
t» L nackm . 3 Öbr von cker Oeickenballe
ckes neuen stäcktiscksn Orieckkoies aus
statt. Oie NitL >iecker , ckeren leilnahme
Obrenpflickt ist , versammeln sieb um
2 ' /s Ukr in cker „Olisenlust " .

Den Mitgliedern
die traurige Mittei - >
lung , daß am I . Dez. .
unsere Genossin

8 bltks

6s08nsv ( o ! l!
imAtter v . 64 Jahren
verstorben ist. (6409

Der Verein wird j
drrVerstorbenen stets
in Ehren ffedenken

Der Vqrstand.
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Larl biaxensu
6527j vsbst Noebtsr
unck allso -inAsköriASQ.

Danksagung.
Für die Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
Hiftscheidenunseres teuren
Entschlafenen sagen wir
Allen unfern aufrichtigen
Dank . (6508

Frau E. Mens
nebst Sohn.
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Soldaten -Veilage Zur Nepüblik.
32. Iahrgant Mittwoch, den 4 . Dezember I918. Nr . 284.

A -isHtsetziEV fÜV öLs SnMtäts-
ZsssrnriMsM.

Die S . K. ist ins Leben gerufen , damit die Rechte der Sani¬
tätspersonals gefördert und das Ansehen desselben gehoben wer¬den 'soll.

Die Umwälzung , der Zusammenbruch des alten Regimesund das Bewußtsein , daß die tatkräftige Hilfe des Sanitäts-
Personals unbedingt erforderlich ist, die Kriegswirtschaft abzu¬lösen und die Friedenswirtschaft in geordnete Bahnen zu leiten,hat uns die Gegenwart gelehrt.

Jeder von uns ist sich dessen voll und ganz bewußt , daß eS
unmöglich ist, sofort seinen Posten zu verlassen und in die ge¬liebte Heimat , zu Weib und Kind , zu den Eltern , kurzum zu dem,was wir die lange Zeit des Krieges entbehrt haben , zurückzq-kshren . Der Drang nach Recht und Freiheit durchdringt auchunsere Reihen , doch ist unser Pflichtgefühl dadurch nicht erloschen.Unsere Aerzte und die kranken und -verwundeten Kameraden
brauchen uns . Nach jedem Kriege und in jedem daran beteiligtenLand find mehr oder minder schwer anftretende Epidemien ent¬standen . Dort wo das Sanitätswesen am besten organisiert war,ist es zum Segen der Allgemeinheit gewesen.

Es ist Vorsorge getroffen , daß soviel als eben möglich Ersatz-Personal für die intÄten verheirateten Mannschaften des San .-Personals Mtellt wird . Solange mutz im Interesse des not¬
wendigen jeder auf seinem Posten verharren.Für rechtliche Entlöhnung der zurückbleibenden Sanitätsmann¬schaften wird Sorge getragen werden.

Die aktiven Mannschaften legen besonderen Wert auf : 1 . He¬bung des Ansehens des -Sanitätspersonals , begründet durch die ge¬stellten Ansprüche an diese Leute in Bezug auf Bildung , Fähig¬keiten und Pflichtbewußtsein . 2. Regelung des Dienstes nachMaßgabe der Dienstleistungen anderer Formationen . 3 . Be¬
schleunigung betr . Beförderung in höhere Dienstgrade . 4 . Be¬schaffung von geeigneten Lehrkräften zur Ausbildung und He¬bung der Bildung der Sanitäts -Schüler.

Die englische Flottenleitung gegen die A.- und S .-Niite. Von
zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Auf eine Anfrage ist heute aus
Rosyth von der englischen Flottenleitung folgender Funkspruch
an das Kommando der deutschen Hochseeflotte eingetroffen : Die
Marinekommission -der alliierten Flotten ist nicht becmftvagt,
mit dem A. - und S .-Nat oder seinen Vertretern zu verhandeln.

Eine Zuschrift . -Vom Soldatenrat der „Thüringen " wird unsMitgeteilt , daß die in dem am 20. Nov. wiederzegebenen Ma-trosenbries dem Kommandanten der „Thüringen "
zugeschriebeueAeußerung : „ Wir verfeuern den letzten Schutz und wollen dannin Ehren untergehen " nicht gefallen ist. Der Koiwmandant ge¬nieße das Vertrauen der Mannschaft , mit der -er nn besten Ein¬vernehmen lebe.

Asrs öessr VZ -'SMSV 24 . -
Am Sonntag morgen trat der Arbeiter - und Soldatenratim Konventsaale der Börse wieder zu einer Vollsitzung zusam¬men . Auf der Tagesordnung stand als erster - Punkt die Be¬

willigung von Spesen für die Arbeiterratsmitglieder für Teil¬
nahme an den Sitzungen . Henke (Aktionsausschuß ) teilt mit,daß der Aktionsausschuß zu der Auffassung gekommen sei, daßman es wohl verantworten könne, jedem Teilnehmer an den
Sitzungen 2 Mk. Spesen zu zahlen . . Es wurde in diesem Sinne
beschlossen. Hierauf wurde die Entschädigungssrage geregelt.Ertinger (A . -R . ) betont : Die meisten Ilusschutzmitglieder findden ganzen Tag beschäftigt. Es ist notwendig , diesen Leuteneine Arbeitsvergütung zu geben, mindestens einen Lohnausfall.Der Aktionsausschuß schlägt folgende Sätze vor : Mitglie¬der des Aktionsausschusses monatlich 400 Mk., dazu Teuerungs¬zulage ISO Mk. , zusammen SSO Mk. ; männliche Hilfsarbeiter,die untergeordnete Arbeiten erledigen , 2S0 Mk. Gehalt und 120Mark Teuerungszulage , also 370 Mk. ; weibliche Hilfsarbeiter,Stenotypistinnen usw . ISO Mk. Gehalt und 100 Mk. - Teuerungs¬zulage , zusammen 250 Mk. ; für halbamtlich beschäftigte Mit¬glieder des Aktionsausschusses und sonstige nur zeitweise be¬schäftigte Kräfte 160 Mk. Diäten . Ferner müssen , für lang¬dauernde Sitzungen Mittagsdiäten von ' 4 Mk. gezahlt werde;:.An Reisediätcn wird ein Aatz von 20 Mk. täglich außer den Fahr¬karten vorgeschlagen. Seitz (A.-R .) vertritt dis Forderungen der

Angestellten des Arbeiterrats . Er beantragt allen Angestelltenund Hilfsarbeitern ohne Unterschied des Geschlechts ein Gehaltvon SOO Mk. monatlich zu zahlen . Ertinger (A . -R . ) spricht sich
gegen den Grundsatz der gleichen Entlohnung beider Geschlechteraus . Die Praxis habe immer ein Loch : Bei gleicher Entlohnungmüßten auch gleiche Leistungen verlangt werden . Wenn man
weiblichen Stenotypistinnen SOO Mk. monatlich zahle, würde jedeskleine Kontorfräulein dasselbe verlangen . Man lebe heute nochnicht in einem sozialistischen Staat und müsse mit der Umwelt
rechnen . Es entspinnt sich eine längere Aussprache. Dabei be¬tont Brodmerkel , daß die Mitglieder des Aktionsausschusses täg¬
lich 16 bis 20 Stunden arbeiten , während die Stenotypistinnen
sich an ihre feste Arbeitszeit hielten . Schließlich wird die Vor¬
lage des Aktionsausschusses angenommen . Ueber die
Uebernahme der Bürgerzeitung, die am Freitag "

beschlos¬sen wurde , ist man sich noch nicht schlüssig geworden . Eine An¬
frage lautet : „ Was gedenkt der Aktionsausschuß zu tun , um
Auftritte, wie sie am Freitag vorgekommcn sind, zu ver¬meiden ? " Dazu erklärt Henke : Der Aktionsausschuß hat sichdamit noch nicht beschäftigt. Ich bin der Meinung , wir brauchenuns den Kopf damit nicht zu zerbrechen . Was hier gemachtwurde , sollte russisch sein. Wollten wir darauf russisch antwor¬
ten, so müßten wir Männer mit geladenen ; Gewehr vor die Tür
stellen . Das würde ich nicht empfehlen . Wir wollen solcheD;nge vermeiden . Ich hoffe, daß sie sich nicht so leicht wieder¬
holen , . weil die Vorkommnisse bewiesen haben , daß es so nicht
geht. Hätten wir die Dinge durchberaten können, so wäre das
Abstimmungsergebnis in manchen Punkten Wohl anders aus¬
gefallen.

1V -r« ir»ri »S os * ArisTkehv ii » HLs SehMsiz.
Das Kriegsministcrium gibt bekannt : An der . Schweizer

Grenze sind bereits zahlreiche deutsche Heeresangehörige , die in
der Schweiz ansässig sind, eingetroffen . Die Schweiz verweigert
ihnen vorläufig den Eintritt . Um Anstauungen größerer Massenund Verpflegungsschwierigkeiten in deutschen Grenzorten zu ver¬
hindern , wird vor weiteren Entlassungen nach der Schweiz drin¬
gend gewarnt . -»

Auflösung der österreichische» Divisionen . Bei Heilbronn
haben sich 2jH österreichische von der Westfront kommende Infan¬terie -Divisionen aufgelöst und ihr gesamtes Material einschließ¬
lich der Geschütze, darunter zweier Motorbatterien von 35-em-
Mörsern in chaotischem Zustande bei den Bahnstationen hinter¬
lassen. Auch zahlreiche Wagen und 6000 Pferde blieben zurück,deren Erhaltung infolge Futtermangels gefährdet ist. Dagegen
treffen die württembergischen Formationen geschlossen und in
tadelloser Ordnung in den Demobilisierungsorten ein.

Gegenrevolntionäre Ausschreitungen . Zu gegenreoolutio-nären Ausschreitungen kam es in Kreuznach anläßlich der
Tatsache , daß der Arbeiter - und Soldatenrat im Vorlagen Stadt¬
hanse neben den nationalen Fahnen auch die rote Flagge gehißt
hatte . Nachdem diese vor einigen Tagen von einem Offizier
herabgeholt war , wurde sie am Sonnabend nachmittag auf Be¬
fehl eines Offiziers von mehreren Mannschaften gewaltsam her-
abg-eholt und vor dem Stadthause i-n Anwesenheit des Publikumsverbrannt . Nachdem diese Fahne durch eine neue ersetzt war,kam es am Sonntag vormittag zu ernsthaften Ausschreitungen.
Einige im jugendlichen Alter stehende Unteroffizier « des ein¬
quartierten Infanterieregiments Nr . 98 erschienen mit Revolvern
-bewaffnet auf dem Bureau des Arbeiter - und Soldatenrates,
machten den anwesenden Leitern den -Vorwurf , daß die mangel¬
hafte Ernährung -der Front die Schuld des Arbeiter - und Sol¬
datenrates sei, und verlangten die Entfernung der roten Fahne.
Ohne die ihnen angsbotene Unterredung mit dem Ortskomman¬
danten -abzuwarten , bahnten sich die Leut« gewaltsam unter
Drohung mit Waffengebrauch den Weg zu dem verschlossenenRaum , -erbrachen -ihn und entfernten di« Fahne unter dem lauten
Beifall des dem sog. besseren Stande angehörenden Publikums.Alsdann hielt ein berittener Hauptm -cmn eine Parrrvtische An¬
sprache und brachte ein dreifaches Hurra auf den Kaiseraus , in welches die Menge kritiklos «instimmts . Nunmehr er¬
schien bewaffnete Bürgerwehr , um auch -den übrigen Fahnen¬
schmuck des Rathauses zu entfernen . Das Publikum nahm da¬
gegen eine drohende Haltung ein . Die Abordnung bat darauf in
diesem kritischen Augenblick den Arbeiter - und Soldatenrat , mit
Rücksicht auf den Fremdenverkehr Kreuznachs , nachzugeben, umweitere Ausschreitungen und Blutvergießen zu verhindern . Aus
diesem Grunde entsprach der Arbeiter - und Soldat -enrar der Bitteund beschloß, von der weiteren Hissu-ng der roten Fahne vor¬
läufig Abstand zu nehmen.

Auf dem Bahnhof Wanne ( Westfalen ) kam es zwischen dev
Bahnwache des Arbeiter - und Soldatenvates und einem auS dem
Melde heimkehvsndsn Gardebataillo -n zu blutigem Zusammen¬
stoß. Die Fronltruppen hatten einen Bahnposten niedergeschlagen.
Darauf entwickelte sich ein Feuer gesecht , wobei auch Maschinen¬
gewehre in Tätigkeit traten . Dabei wurden vier Frontsoldaten
schwer verletzt, die Gardisten stürmten alsdann das Ancksgebäude
vor -dem Bahnhof . Hierbei wurde «in neunjähriger Knabe M«tötet , «in Gardist und ein Bahnposten -verletzt.

Journalistische Unsitten . Es gibt uns immer ein Gefühl der
Befriedigung , wenn wir hören , daß unsere Arbeit beim Leser Bei¬
fall findet . Auch wenn das eine oder andere Blatt einmal einen
Artikel von uns übernimmt , was ja nur schmeichelhaft für uns
sein kann , so haben wir nichts dagegen . Anders aber ist es, wenn
unsere Leitartikel einfach von anderen Partriblättern nachgedruM
werden , ohne daß nur im geringsten die Quelle angegeben wird.
Das , meinen wir , geht doch etwas zu weit ; ist auch ein sehr schlech¬ter , journalistischer Brauch , der durch nichts gerechtfertigt wird.
So hat beispielsweise die Danziger Volkswacht in ihre Ausgabe
vom 23. November gleich zwei Leitartikel aus unserem Blatte
übernommen , ohne die Quelle anzugeben . De Niederrheinische
Volksstimme vom 27 . November bringt , sogar in auffälligem
Druck, gleichfalls einen Leiter aus unserer Zeitung , von Quellen¬
angaben ist auch dort keine Spur . Ein drittes Parteiblatt aber
druckt aus dem genannten Danziger Blatt einen unserer Leiter
ab und zitiert , da es gewissenhafter ist, als Quelle — das Dan¬
ziger Blatt . Konnte es doch nicht wissen, daß die Arbeit , die sein
Wohlgefallen fand , nicht Eigentum des Danziger , sondern unseres
Blattes ist. Das sind journalistische Unsitten , denen man am
wenigsten in sozialdemokratischen Blättern begegnen sollte. Eine
Nachlässigkeit ist eS auch, wenn die Berliner Sozialistische Korre¬
spondenz für In - und Ausland eine Stelle aus einem unserer
Leitartikel zitiert und als Quelle „unser Wilhelmshavener Partei¬
organ , die Norddeutsche Volksstimme " anführt , eine Zeitung , die
unseren Lesern Wohl nicht recht geläufig sein wird . Dpr Passuswurde dann auch bon einer Reihe Parteiblätter übernommen , da
ja die genannte Korrespondenz einige Dutzend Parteiorgane mit
Nachrichten und Glossen versorgt . Also, wie gesagt : journalistische
Unsitte.

Arrs « er«V LVerr.
Das Blutbad in Lemberg . Die wüsten Judenmetzeleien , die

sich beim Einzug der polnischen Legionäre in Lemberg zugetragen
haben , und die selbst dazu geführt haben , daß eine Kommissionvon Ententeoffizieren dorthin abgegangen ist, veranlaßt die pol¬
nische Gesandtschaft in Berlin zu einer Erklärung , daß die Schuld
nicht die polnischen Legionäre , sondern allerlei Banditen treffe,die sich zum Teil in der Uniform polnischer Legionäre den allge¬meinen Tumult zunutze gemacht hätten , Plünderungen und
blutige Mordtaten zu verüben . Eine Reihe Schuldiger sei sofort
standrechtlich erschossen worden . Wenn die Gesandtschaft weiter
erklärt , daß das polnische Kommando im Augenblick des siegreichen
Einzuges nicht mit der Verkündung de ? Standrechts die politische
Herrschaft beginnen wollte, so ist das eine recht schwache Entschul¬
digung angesichts der Tatsache , daß das sinnlose Wüten in Lem¬
berg mehrere Tage gedauert hat.

Weiter wird uns gemeldet : Die blutigen jüdischen Massakres
haben die ganze gesittete Welt in Aufregung gesetzt. Die in der
Schweiz als treue Bürger lebenden Juden betrachten es als
ihre Pflicht , im Interesse der Menschlichkeit und ihrer verfolgtenBrüder ihre Stimme zu erheben . Es hat sich aus den Vertreternder schweizerischen Judenschaft ein Komitee gebildet, um die Ein¬
setzung einer unparteiischen Untersuchungskommission zu verein¬
fachen. Es würden bei den Cntentcregierung entsprechende Schritteunternommen . Ohne auf die Schuldfrage einzugehen , die sichvon der Schweiz aus nicht prüfen lasse, verwahrt sich das Komitee
der schweizerischen Judenschaft gegen den Bsrwurf der Propa¬
gierung des Bolschewismus , der jetzt gegen das Judentum erhobenwerde . Nachdem ;WM jahrhundertelang alle fanatischen Exzessemit dem jüdischen Kapitalismus begründet habe, benütze man jetzt
dieses moderne Schlagwort des Bolschewismus , um das Juden¬tum bei der Entente zu diskreditieren.

Das Jüdische Korrespondenzbureau erfährt , daß die Leiterder sozialdemokratischen Arbeiterpartei in Holland einen Briefan den Minister des Aeußern richteten , worin sie von der hollän¬dischen Regierung einen öffentlichen Protest gegen die jüdischenPogrome in Galizien verlangen . Es heißt ferner , daß das Mit¬
glied der Zweiten Kammer Kleerekoper di« Absicht hat , die An¬
gelegenheit in der Zweiten Kammer zur Sprache zu bringen.

LErSLsLsZr.

Die Szene des Wttzsfe»istMft «rirdes
Ein Mitglied der deutschen *Waffenstillstands-

kommission gibt ;n der Rassischen Zeitung die
nachfolgende Schilderung des Ganges der Ver¬
handlungen , die vielleicht mehr als anderes die
Haßgefühle offenbart , die sich Deutschland durch
seine Kriegführung in Frankreich gesät hat.

Als wir am 8. d . in Unseren Automobilen ,
' von Späa anS

kommend, die französischen Linien erreichten , standen im No¬
vembernebel die feindlichen Wagen bereit , um uns nach dem uns
unbekannten Ort der Verhandlungen zu führen . Diese Auto¬
tour mit den französischen Offizieren dauerte zehn Stunden , und
es ist nur zu wahrscheinlich, daß man sie mit Absicht verlängert
hat , um uns kreuz und quer dürch die zerstörte Provinz zu fahrenund , so durch den Augenschein auf das vorzubereiten , was sichuns an Haß und Rache nun bald in Gestalt schärfster Bedingun¬
gen darbieteu würde . Schweigend deutete zuweilen der Fran¬
zose auf die Trümmerhaufen und nannte dann einen Namen:
„Voila Saint -Quentin !

" Abends stand irgendwo ein Zug füruns bereit . Dre Wagenfenster waren verhängt und als wir am
Morgen erwachten, stand der Zug mitten im Walde still . Jetzt
wissen wir , daß wir im Walde von Compiegne verhandelt haben,vor acht Tagen wußten wir nichts . Vielleicht war ' es eine Maß¬
regel der Vorsicht auch für uns , daß man uns in keine Stadt
führte . Vielleicht fürchtete man Gewaltakte der Bevölkerung,
denn grenzenlos ist alles , was sich dort an Haß in den Herzerr
gesammelt hat . Dies hier war ein durch Truppen offenbar
völlig abgesperrter Wald , ohne Häuser , ohne Zelte . Ans der
Eisenbahnlinie standen nur zwei Züge . Den einen bewohnten
Fach und die Seinen , der andere war der unserrge . In diesenbeiden Zügen haben wir drei Tage lang gewohnt, gearbeitet und
beraten . Dies scheint die moderne Form solcher Verhandlungen

zw sein, Schlösser und Festungen der alten Zeit sind auch in die¬
sem Sinne dahin.

Unser Zug war mit Schlafwagen , großen Salonwagen und
Speisewagen sehr bequem eingerichtet . Wir sind mit allem
Nötigen völlig versehen worden . Der Offizier , der unseren Zugführte , ließ kommen, was wir an Hilfsmitteln etwa erbaten . Und
auch die Art des militärischen Grußes durch die Wachen, die
unseren Zug zahlreich umstanden , war tadellos . Mer die ganzeFeindschaft, das volle Matz von Haß , den man für unser Landdort drüben jetzt zu hegen scheint, kam in der Form der Verhand¬lungen selbst zum Ausdruck wie in der Furchtbarkeit der Bedin¬
gungen . Wir trugen , soweit wir Militärs waren , Uniform und
Eisernes Kreuz . Die Vorstellung des halben Dutzends französi¬scher Offiziere , die mit uns im Plenum verhandelten , erfolgtemit sehr kaltem Gruße . Marschall Fach, der sich nur zwermal,
z - m Anfang und zum Schluß zeigte, ein strenger , nüchternerMann über sechzig, äußerlich eher dem Typus des englischenOffiziers ähnlich, hat uns kein Wort großer Höflichkeit gegeben,die die ritterlichste Nation in früheren Zeiten ausgezeichnet hat,ebensowenig seine Offiziere . Er empfing uns mit den Worten:
„Was wünschen Sie , meine Herren ? " und lud uns in dem großenmit Tischen und Karten ausgestatteten Arbeitswaggon zumSitzen ein . Da jeder nur in seiner Sprache sprechen und alles
übersetzt werden sollte, dauerte die Verlesung der Bedingungenallein beinahe zwei Stunden . Es ist übrigens eine Erfindung,daß uns Foch geantwortet hätte, , es gebe keine Verhandlungen,sondern nur ein Diktat . Ueberhaupt hat er sich bei aller Kälte
keineswegs taktlos und brüsk benommen , wie Esperey in Bel¬
grad gegen den Grafen Karolhi . Wir zogen uns in unseren Zugzurück, der auf dem gegenüberliegenden Geleise stand.Da wir noch von der alten Regierung abgesandt und keines¬
wegs beauftragt waren , alles bedingungslos zu unterschreiben,teilten wir unter der Führung Erzbergers die einzelnen Punktein die drei Materien der militärischen , diplomatischen und
Marinebeftimmungen ein und verhandelten hierauf einzelü mitden Mitgliedern der gegnerischen Kommissionen, die allerdingsnur aus Offizieren bestanden . So hat das militaristische Deutsch¬land durch zwei Zivilisten dem in dieser Stunde gänzlich rnrli-
taristerten Frankreich gegenübergestanden . Der Gegner behielt

in allen seinen Abgesandten dieselbe sachliche- durch kein einzigesins Menschliche hinüberspielende Wort gemilderte Kälte bei, dieder Marschall angenommen hatte . Höchstens bei seinem General¬
stabschef, der den elsäsftschen Namen Wehgand führte , konnte
man vielleicht eine größere Höflichkeit bemerken . Vollends der
englische Admiral schloß sich dem allgemeinen Tone der Fran¬zosen an . .

'
! Unsere zweitägige Tätigkeit war eigentlich keine Verhand¬lung ; wir machten einfach die technische Unmöglichkeit bei ein¬

zelnen Bestimmungen geltend . Denn wenn män von uns die
Auslieferung von ISO U -Booten verlangt und wir keine 16V
haben , so mußte diese Forderung eben in die Formel „alle U-Boote " umgewandelt werden . Der Hauptpunkt war die Ernäh¬
rung , deren Zuficherung wir durch Verhandlungen in gewissemMaße erreicht haben.

Inzwischen waren wir zwar nicht behindert , durch den
Eiffelturm chiffrierte Depeschen nach Hause zu schicken , warenaber unsererseits in diesem einsamen Walde mit den zwei Bahn¬zügen von jedem Weltverkehr abgeschnitten . Foch selbst fuhrzweimal fort , offenbar nach Paris , und die Kuriere konnten
Zeitungen in zwei Stunden von Paris heranbringen . So wares unserem Gegner möglich, u-ns am Sonntag früh die PariserBlätter mit der Abdankung des Kaisers schweigend .zu,Über¬reichen. Wir haben kein Lächeln, keinen Triumph in , thKnZügen gelesen, aber wir sahen in ihr Herz . Durch den Umsturzsind unsere Arbeiten eigentlich nicht gestört worden . UnsereAkreditive, die übrigens nur auf die „deutsche Regierung " laute-' ten , behielten ihre Gültigkeit . Auch konnten wir uns bald MitEbert ins Einvernehmen setzen und durch voraufgegsngene kleine
Zugeständnisse des Gegners die bedingungslose Unterwerfungder neuen Regierung doch etwas Verbessern.

Unmitelbar vor Schluß der zweiten und letzten Plenar¬sitzung brachten wir unseren seinerzeit auch veröffentlichtenProtest in deutscher Sprache zum Vortrag . Aber das uns abge¬rungene Schriftstück mit so unmenschlichen "
Bedingungen mußteam Ende doch unsere Unterschriften aufnehmen.
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Bekanntmachung.
Der Arbeiter » und Soldatenrat setzt hiermit

einen (6529
Ausschuß zur Schlichtung der Lohnfragen und

Aufstelleu von Grundsätzen für - Rentenempfänger
ein.

Der Ausschuß besteht au » S Mitgliedern , und
«zwar:

8 ständigen Arbeitgebervertrekern , 2 ständigen
Rrbeitnehmerveräetern und je 1 Stellver
treter , . -

1 unständigen Arbeitgebervertreter , 1 unständi
gen Arbeitnehmervertreter , aus der Berufs¬
gruppe des Antragsstellers.

Der Antragsteller bestimmt seinen unständigen
Vertreter , der Arbeitgeber verfährt in gleicher
Weise.

Der Rentenempfänger und sein Arbeitgeber
tonnen sich in den Sitzungen vertreten lassen.

Als ständige Vertreter der Arbeitgeber werden
Gewerberat Zöllner und
Unternehmer Lonchant,

und als ständige Vertreter der Arbeitnehmer
werden

der Schlosser Heise und
der Maschinist Sassen

bestimmt . Den Vorsitz führt ein ständiges Mit¬
glied der Arbeitnehmervertreter.

Anträge sind schriftlich bis auf weiteres bei
der Sozialpolitischen Abteilung des A.» u . S . »
Rates Wilhelmshaven , Gölerstraße 1 — Haupt¬
gebäude der Werft — zu stellen.

Wilhelmshaven, den 27. Nov. 1918.
Der Arbeiter - und Soldatenrat.

Sozialpolitische Abteilung.
gez. Müller, gez. Nieter.

Bekanntmachung.
Die Straßenreinigung in Rüstringen läßt in

letzter Zeit Zu wünschen übrig . Die Reinigungs¬
pflichtigen werden erneut darauf hingewiesen , daß
die regelmäßige Reinigung nach wie vor ordnungs¬
mäßig borzunehmen ist. Unterlassungen werden
zur Anzeige gebracht . (6530

Rüst ringen, den 29. November 1918.
Stadtmagistrat.

vr . Kell orh off. _

Bekanntmachung.
Me in den Vorjahren , wollen wir auch zum

diesjährigen (6116
Weihnachtsfest,

die bedürftigsten Angehörigen der im Felde Ge¬
fallenen , sowie die Angehörigen der Gefangenen
und Vermißten durch eine Gabe erfreuen . Da¬
mit diese Gaben möglichst reichlich bemessen wer¬
den können , bitten wir die wohlhabenden Kreise
der Stadt um Gewährung von Barzuwendungen
an die bei unserer Kämmereikaffe bestehende HilsS-
kaffe.

Wilhelmshaven, den 23. NE 1918.
Der Magistrat.

_ Läger.

Bekanntmachung.
Die bedürftigsten Angehörigen von Ge-

fangenen oder Vermißten unserer Stadt bitten
wir um umgehende Mitteilung ihrer Anschriften
an Zimmer 6 auf dem Rarhause.

Wilhelmshaven, den 23 November 1918
Der Magistrat.

Täger.
Die zum Bezüge der

berechtigten Personen sind verpflichtet , dem Liefe-
rungsverbande (Magistrat ) Mitteilung zu machen,
sobald Veränderungen in ihren wirtschaftlichen
Verhältnissen eintreten , insbesondere auch, sobald
die Person , wegen deren Einziehung die Unter¬
stützung gezahlt wird , zur Arbeitsleistung beur¬
laubt , kommandiert oder vom Waffendienste eni-
lassen wird . Sollten infolge Unterlassung solcher
Mitteilungen Ueberzahlungen erfolgen , so werden
die Unterstützten damit rechnen müssen, daß die
überhobenen Beträge von ihnen zurückgefordert
werden,

Wilhelmshaven, . den 22. Nov. 1918.
Der Magistrat.

Täger.

Die anläßlich der Demobilmachung nach
hier entlassenen ,

Militärpersonen
haben sich , gleichviel , ob sie vorher ansäßlg ge¬
wesen oder nicht, vor Anforderung der Lebens-
mittelkarten beim hiesigen Einwonhner -Melde-
amt anzumelden , da die Verausgabung von
Lebensmittel nur auf Grund des polizeilichen
Anmeldescheines erfolgen kann. (6449

Wilhelmshaven , den 27 . November 1918.
Städtisches LebenSrnttielanrt.

Bekanntmachung.
Um einen lleberblick darüber zu gewinnen , in

welchem Maße von den ganz stillgslegten , zum
Teil stillgelegten und umzustellenden gewerblichen
Betrieben des oldenburgischen Staatsgebietes Roh¬
stoffe und Betriebsmittel , wie Treibriemen , Koh¬
len, Petroleum , Fette , Oele , Karbid usw . benötigt
.werden, wird um Angabe ersucht, welche Mengen
hr Betrieb sofort und alsdann monatlich wieder-
rhrend benötigt . (6S17

Oldenburg, den 26. November 1918.
' Der Demobilmachnngskommiffar.

gez. : Professor Dr . Durst Hofs.

Die hoheMage
dev „Republik ist

füv die kleine Anzeige.

Bekanntmachung.
Betrifft : Verteilung von Karbid.

Zur anderweitigen Regelung der Verteilung
von Karbid haben sich sämtliche Verbraucher aus
dem Amtsbezirk Jever , die Karbid zu beziehen
wünschen, ^ (6516

biS zu« 6. Dezember 1918
bei dem Gemeindevorstande ihres Wohnortes in
eine Liste eintragen zu lasten . Nichtanmeldung
oder verspätete Anmeldung schließt von der Ver¬
teilung aus.

Die früheren Anmeldungen zur Kundenliste
sind hinfällig.

Jever, den 27. November 1918.
AmtSvorstand de- AmtSverbandeS Jever,

gez. Mücke.
Der Arbeiter - und Soldatenrat.

gez. Schnieder.

An die Arbeitgeber.
Durch Verordnung der Reichsregierung vom

22. November (ReichSges. -Bl . Nr . 278) ist mit
Wirkung vom 2. Dezember d. I . an die Versichc-
rungsgrenze der Angestellten von 2509 Mk. auf
5000 Mk. erhöht worden.

Wir fordern daher die Arbeitgeber aus , ihre
sämtlichen bis jetzt nicht versicherten Angestellten,
soweit sie bis zu 5000 Mk. — inkl. Teuerungs¬
zulage — an Gehalt beziehen , innerhalb drei
Tagen bei der Kasse anzumelden . (6515

Ersahkastenmitglieder unterliegen ebenfalls der
Meldepflicht.

Unterlassung der Meldungen kann nach 8 12
unserer Satzung mit 80 Mk. und außerdem bis
zum fünffachen Betrag der rückständigen Beiträge
bestraft werden.
Allgemeine Ortskrankenkaffe für den Amtsbezirk

Bntjadingen.
Der Vorstand : Lose, Vorfitzender.

Gemeinde Mrlens.

Diejenigen Haushal¬
tungen , die ihre Kohle»
auf Kohlcnkarten von 3 3
bis einschl. L 5 noch nicht
abgeholt haben , werde»
ersucht, dieselben auf den,
Bahnhof in Heidmühle
bis zum 1 . ds . Mts in
Empfang zu nehmen.

Dom 5 . d . Mts . ab wird
beliefert wie folgt unter
Vorlegung der Kohlen-
und Lebensmittelkarte:

Haushaltungen bis zu
2 Personen 2 ' /» Zentner,
2 6 Personen 7 '/» Zentner,
üb . 6 Personen 10 Zeniner,
ä Zentner 8,10 M . s6514
Arbeiter - u . Soldatenrat

Borgmann.

Nkjskstlil-er WMmchmis
Rüstringen -Wilhelmshaven.

MW . MllsWMüWis Wringen.
Peterslr . 53. Amtsgedäude . Fernruf S.
Geschäftszeit täglich 8 - 1 u . 3 ' /» — 7 Uhr

Sonnabend nachmittag geschlossen.

Aachabtetlnngenr
1. für das Holzgewerbe

Vermittlungen abends 6 — 6 '/- Uhr
2. für das Schneidergewerbe

Vermittlungen abends 6'/» — 7 Uhr

Männliche Abteilung.
Offene Stellen r 1 Gärtner , 18 Schmiede,

2 Hufschmiede, 19 Nieter , 4 Zuschläger,
4 Former , 25 Dreher , 19 Eilenbohrer»
26 Maschinenschlosser, 3 Elektriker,
3 Mechancker für Werft , 275 Schiffs¬
zimmerleute und Schiftbauer für Werft,
4 Buchbinder , 89 Schuhmacher , l Damen-
srisierer, 2 Fensterreiniger , IIS Maurer,
4 Steinsetzer, 1 Glaser , 1 Dachdecker,
5 Ofensetzer, 2 Schriftsetzer, 18 Hetzer,
8 Kellner , 2 Laufburschen , 97 Bau¬
arbeiter , 99 Erdarbeiter , 29 Arbeiter für
Gasanstalt , 11 Kohlenarbeiler , 4 Musiker
(Geiger , Klavierspieler , Cellist) , 29 Arbeiter,
6 Maurer , 3 Schlosser und Schmiede und
2 Zimmerleute für Helgoland , I Lehrling
kür Glas - und Porzellangeschäft.

Stellen suchen r 6 Büroangestellte , 1 Bank¬
beamter , l Hoch- und 1 Tiefbautechnlker,
1 Dekorateur , 1 Metallschleifer, 3 Elektro-
monteure , 1 Musiker, 2 Schneider,
8 Tischler, ein 31jädriger blinder Schiff,
baue » passendeBeschäftigung irgendwelcher
Art.

Weibliche Abteilung.
Offene Stellen r 14 StundenmSdchen,

33 Alleinmädchen, 33 Haushälterinnen,
4 Köchinnen, 27 Tagmädchen , 7 Haus¬
mädchen für Gastwirtschaften , IS Haus¬
mädchen für Privat , 8 Stützen , 1 Kinder¬
mädchen, 18 Reinmache- und Waschfrauen,
2 Arbeiterinnen , 1 Frteseurin . 6 perfekte
Weitzzeugnäherinnen , 4 Näherinnen für
Herrengarderobe , 1 flotte Stenotipistin

Stellen suchen r 6 Kontoristinnen , 1 Ver¬
käuferin (Kolonialwarenhandlung ) , 2 Ver¬
käuferinnen.

WohnungsnachweiS.
Zn vermieten r 8S möblierte Einzelzimmer,

8 möblierte Wohn - und Schlafzimmer,
2 leere Zimmer , 8 dreiräumige möblierte
Wohnungen , 5 Wohnungen zu tauschen.

Gesucht Werde « Wohnungen aller Größen.

verkauf einer
Gastwirtschaft.

Der Gastwirt Böhling
i » Bockhorn will seine,
mitten im Orte belegene,
flottgrhende

WmrWst,
bestehend aus

Wohnhaus , elektr. Licht,
Kegelbahn und 29 Ar
78 Qm . (ca. 8 '/» Sch. - S .)
Gartenland , auch 2 Torf¬
moore , mit beliebigem
Antritt öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Die Gastwirtschaft ist
eine der bestende» Orte » .

Kaufliebhaber wollen
sich mit mir in Verbindung
setzen . s6043

WWng. MMN.
Verkauf.

Der bewegliche Nach¬
laß des unlängst nerstor-
denen Fri . H nny Keinen
Hierselbst, namenttich:

2 Kleiderschränke, 1 Lei¬
nenschrank, I Sofa , 2
mahag .Tische, I Umahag.
Stühle , 1 mahag . Kam-
mode, mehrere Spiegel,
1 Nähtisch, l Waschtisch,
mehrere Bilder , 1 Tep¬
pich , 2 Bettstellen , 2
vollst . Belten , 1 Küchen-
schrank, allerh . Küchen¬
geschirr, 1 Hängelampe,
1 Nähmaschine 1 Wasch
balje, 1 Waschgeschirr,
u . s. w . (5957

ferner : Frauenkleidung
aller Art , 1 Taschenuhr.
2 gold . Broschen, lgold.
Kette, 2 gold . Ringe,
1 Medaillon , 6 sild Tee-
löffel, 1 silb. Kinder-
löfsel und viele andere
Sachen,

soll am

Donnerstag . den 5. Ser ..
»Mittags 2 W ans..
im Klubsaal von Hillmers
Cafö Hierselbst, öffentlich
meistbietend gegen Bar-
zahlung verkauft werden.
Rüstringen , 22. Nov . 1918.

H . Gerdes.
amtl . Auktionator.

z« lauten getllchl
bei hoher Anzahlung
ein (6534 j

Nllllllllllieil-
t » «

mit Garten und Stal¬
lung Aldenburg be¬
vorzugt.

ktlisi I ! s1D
Auktionator,

Gökerstr. 71,Tel . 13K

An Nie EillWhmr
von SeW U. ÜVIW.

Am Mittwoch den ',4 . Dezember
abends 8 Nhrr

Seffent !. BttlanlvilvW
im Lokale des Herrn Mammen.

Tagesordnung : Die gegenwärt ge Lage.
Zahlreicher Besuch aller Einwohner , auch der

Frauen , wirs erwartet.
Der Arbeiter - und Soldatenrat
Nordenham -Einswal den -Blexen.

Lorenzen . Paschen.

SM Mit »!
M Mlmch . den t. Jezmder.

nachmittags 2 ^ Uhr anfangend,
« erde ich im Rathschen Lokale, Ecke Börsen - und
Mitscherlichstrahe in Rüstringen (6520

folgende, ans einem Offiziers«
Haushalt stammende hochelegante

Sachen (so gut wie neu ) :
1 Büfett , reich verziert , 1 Bücherschrank, 3tür . ,
geschnitzt, m . Kristallverglasung , I groß . Auszieh¬
tisch , 1 Schreibtisch (Diplomat ) mit ausziehb.
Fächern , 1 Zigarrenschrank,

' innen isoliert , 1
Rauchtisch mit Messingplatte,

sämtlich dnnkel Eiche,
1 Bechstein-Konzertflügel , schwarz, 1 Tischuhr
mit Mahagonigehäuse , mit viertelstündl . West-
minsterschlag ( vierstroph . Choral ) , 1 gr . 3tür.
Ankleidcschrank mit Kristallspiegel , 1 elektr.
Salon -Kristallkrone (Bronze ) , 1 elektr . Eh-
stuben -Krone ( Bronze ) mit gelbs. Schirm , I
elektr . Krone mit geblümt . Stoff , 8 Korbsessel,
1 Korbtisch, 1 Korbbank , 1 Chaiselongue nlit
Decke , 1 gr . Plüschsofa , 1 f. Tischdecke,

1 hochfeine Saloneinrichtung:
1 Sofa , 2 Sessel , 6 Stühle mit feinst . Seiden¬
bezug , auf Roßhaar , 1 Salonschrank , 1 Daincn-
schreibtisch, 3 Säulen , 1 Salontisch , sämrlich
mahagoni mit reich. Bronzeverzierung , Salon-
schrank und Schreibtisch, innen Ahorn poliert,
17 Bände Meyers Konv. -Lexikon ( vorletzte Aus¬
gabe) , 1 Schreibmaschine (Underwood ) mit sicht¬
barer Schrift , sehr gut erhalten , 1 Posten Offi-
zier -AuSrüstungSsachen;

verschiedene Möbel re . :
6 Sofas , 6 Polsterstühle , 2 Chaiselongues,
mehrere Bettstellen mit Matr ., Paneelborten , 2
Vertikos , 2 Schreibtische, 1 Teppich, 2 Regulat .,
2 Nähmaschinen , Küchenmöbel, Schränke , Wasch¬
tische, Tische, Stühle , Bilder , 1 eleg. Babykorb,
1 Gaskocher, 1 eleg. Kinderwagen (Naether ) , 2
photogr . Apparate , 1 gold. Herren -Kapseluhr,
Nippsachen, Tafelaufsätze und versch. andere
Sachen,

öffentlich meistbietend versteigern.

AuktionatorAlbr . terBeerr
Rüstringen,

WilhelmShavener Straße 23. — Fernfpr . 1323.

WneWeMrüSen
WM

"
eingetrosten .

"
ME (6528

Seist . KolkcsS, W
'
hmmsir. 118.

WM W
!N

Nordenham.

Pelzwaren bester Kürschnerarbeil für Damen und
Kinder , Hüte , Mützen , Cravatten , Wäsche in
besten Qualitäten für Herren und Knaben . (5957

Eduard Berger
rrsv - entzanr,

Bahnhofstraße 18 . _ Fernsprecher 314.

Bessere

MHNlNMjnrWMlg
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht. (6495

Off . unter . Lehmann"
an die Erped . d . Bl.

« MiimMMltl
Dr . Anna Ktscher-Dücket-
mann : »Die Frau als
Hausärztin "

, 35 Mk.
Katserstr . 128Ir . 16493

Wer wäscht u . flickt für
alleinst . Pers . Leibwäsche

Off . unt . „Wäsche" a . d.
Exped . d. Bl. s6504

LäSsns-Mi«
zu verkaufe» . jk
Gribbe , Middelsfähr

Zn Meit. sMI
ein Schuppe« zum
Unterstellen von Wagen.

Offert , an Bernh . Keese,' md . (6501Cafö Neuland.

Laden od. Berkaufhalle
sofort gesucht. (6497

Off . unt . H. H. an die
Cxped. ds. Bl.

Zimmer für 2 jg. Leute
Ood . junges Mädchen zu
vermieten . (6502

Werststr . 84II lks.

Sehr gut erhall euer
großer Korb » Puppen¬
wagen zu kaufen oder
tauschen gesucht. (6521

Goethestr . 8 , I . Et . l.

S512j Alter unbrauchbarer
MUttärmante » z» kauf
ges . , da eigenei abhanden
gek ., zahle hohen Preis.

Friederikenstr . 62III lks.

Zu verkaufen
Gut «rh . Kinderwagen

Friederikenstr 79 Ir.

Schöne Puppen
billig zu verkaufen.
6SI81 Neterstr . 85, II l.

Oxsrsttsn-
OLSßLxlSl

cksr aus 30 porsousv
bbst.sbsoäsn6sssll - j
soll alt . <! , Ustropol - j
Lbsators iv Hü Io , l

I,sitsr : 64691
Dir . L Lruolc.

tVntavAprär . 8 Okr:

WsZlM-

Vorvsrkaut v . 10
bis 1 Okr u , uaobm

von 5 Ukr au.
6414) Bbsator-
k'srnsprsober k4r . 27 I

lu Vonboroidung:

RlöNSs killt
Opsrstt -s iu 3 tHrt.su.

Nemaate
LukauZ 7 Ilbr.

Zvilstvn -Kvnrtzri!
uoä

6 » dk»rstvorträgs.

Mer
01 e

Gastspiel Karl
Arnold vom Tivoli-

Theater B >emen.

Nur noch heute:

vle lilOllölllö
kvs.

Mw ge » , Mittwoch:
Erstanfsührung

vss fssulsiii
VW KM.

Rauchen streng
verboten«

Vsvknirf
Der Lanvwüt Hinrich

I . Hinrichs in Bössel¬
hausen beabsichtigt, sein«

LsnWe
daselbst zur Größe von
6 b» 77 a 44 gm im
Wege der freiwilligen Ver¬
steigerung öffentlich zu
verkaufen Termin hierzu
wird angeseyl aus

MM . 3 . Dezember.
» acht» . 6 Uhr,

in Th. Petzols Gasthaus
In Sillenstede.

Ans den vorzüglichen
Zuitand der Ländereien
wird besonders hinge-
wirsrn . Ein erheblicher
Teil des Kaufpreises kann
d .Käufergestundet werden.

Kaufliebhaber werden
eingeladen.
Siiienstede , SO. Nov . 1918.

Georg Albers
amtl . Auktionator.

bester Ersatz für Soda
Pk » I» Ps.

»M » W« !
Marttstr . 55 GSkerstr. 55

GilterSMiMW
zu verkaufen. 16533zu verkaufen.

Pelerstr . >00
L Kinderwagen
1 Babykvrb

zu verkaufen . (6518
Mühlenweg 8 all.

ZinMlzn vermieten
65081 Mellumitr . lblllr.
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